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Staatssekretär v. ^ intze gegen
Lloyd Georges Gefchichtsfälschung.

W. T.-B. Köln, 14. Arg - (Drohtbe eicht.) Die ..Köln.
Ztg ." meldet cruS Berlin : Am vierten Jahrestag des Ein¬
tritts Englands in den Krieg, am 4. August veröffentlichte
Llchd George eine Botschaft an das englische
B o 11. Darin stellt er die Behauptung auf , vor sechs Monaten
hätten die Herrscher Deutschlands absichtlich die von den
Alliierten vorgeschlagene gerechte und  ver -s'
nünftige Regelung der  W el tv  e rlhä l tu i s s e
obgelehnt.  Sie hätten die Maske der Mäßigung abge-
wo>fen. Rußland ausgeteilt und Rumänien zum Sklaven ge¬
macht. Die feindliche Presse griff diese Behauptung auf.
„Eorriere d'Jtalia " ergänzte die Behauptung Lloyd Georges
dahin, daß der Friedensvorschlag der Entente auf der Lon¬
doner Konferenz beschlossen worden sei. „Jdea Razionale"
fügte hinzu , der Vorschlag sei von der Entente als Gesamtheit
an Deutschland gerichtet worden.

Diese agitatorisch ansgebentete schwerwiegende Behaup¬
tung Lloyd Georges rn einer nachdrücklichen, alle Zweifel aus-
schließenden Weise zurückzuweisen, schien geboten. Deshalb
wandte sich der Vertreter der „Köln. Ztg.". an den Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes v. Hintze vor dessen Ab¬
reise in das Große Hauptquartier mit der Bitte , sich über
Llchd Georges Ausdeutung aussprechen zu wollen. De.
Staatssekretär hatre die Freundlichkeit, sich so ausführlich zu
äußern , wie es dem Schwergewicht der von Lloyd George
ausgestellten Behauptung entspricht. Er sagte : Die Behaup¬
tung ist vage und unbestimmt.  Es ist den maßgebenden
lclitiichen und militärischen Stellen nichts bekannt  über
einen solchen vernünftigen Friedensvorschlag der Entente.
Wäre es den Staatsmännern der Entente ernst um die An-
babnung eines Verständigungsfriedens gevsesen, so konnten
sie durch bevollmächtigte Persönlichkeiten zum. Zwecke von Be¬
sprechungen cm Deutschland herantreten . Dies wäre der
Weg gewesen, die beiden Gegner in Fühlung bringen . Ein
Weg, der zu einigermaßen aussichtsreichen Besprechungen
batte führen können. Von der Ablehnung  vernünftiger
Friedensvorschläge durch Drnischlano kann kenne Rede
nein Indem er auf zwei Punkte Bezug nahm , auf die die
Äußerung Lloyd Georges anspielte , wies der Staatssekretär
darauf hin, daß gerade zu dieser Zeit die Staatsmänner der
Entente die Weit über ihre wahren Absichten nicht im min¬
desten im unklaren gelaffen haben. Wie lagen die Verhält¬
nisse damals ? Ende Ddzembec 1917 haben die Mittelmächte
die Entente aufgesordert , an den Bcester Friedensverhand¬
lungen zum Zweck eines allgemeinen Verständigungsfriedens
teilzunehmen . Die Entente aber ließ die Frist für die Teil¬
nahme an den Verhandlungen verstreichen. Kurz darauf , am
5. Januar , hielt Lloyd George seine Rede vor den englischen
Gewerkschaftsführern, in der er behauptete, die Haltung der
Mittelmächte lasse angebliche Zugeständnisse an die Be¬
dingungen der Entente vermissen. Dazu stellte er im ein¬
zelnen annexionistische und imperialistische
Kriegsziele auf , die selb st in England  gewissen Kreisen,
zumal den Arbeitern , zu weit  gingen . In derselben Rede
fand sich unverkennbar der Ansatz für das später ausgpbaute
Programm des Wirtschaftskrieges. Am 8. Januar erließ
Wilson seine Botschaft mit den bekannten 14 Punkten . Am
24. Januar sprach der Reichskanzler im Hauptausschuß und
erklärte , di« Rei-en WilsanS und Lloyd Georges enthalten
gewisse Grundsätze für einen allgemeinen Weltfrieden , denen
mich wir zustimmen und welche Ausgangs - und Zielpunkt für
die Verhandlungen bilden könnten. Wo jedoch konkrete
Fragen zur Svrache kämen, sei, so führte der
Kanzler aus , der Friedenswille wenig bemerkbar.
Zu demseKbvn Zeitpunkt entwickelte Graf Czernin  seine
Ansichten Äbrr die Abrüstung . Ich führe weitere Da  t < n
an : Am 5. Föbruar wurden die Beschlüsse.der WerbandsDanse-
renz von Versailles bekannt . Darnach erklärte der Oberste
Kriegsrat , au dem die leitenden Staatsmänner der Entente
teilnahanen , es fei unmöglich gewesen, in den Reden der geg¬
nerischen Staatsmänner irgend etwas zu finden , was sich
den Bedingungen der Regierungen der Alliierten genähert
hätte . Deshalb müßte der Krieg mit dem Aufwand von
Energie m engstem wirksamstem Zusammenarbeiten der
Alliiertem «ms militärischem Gebiet geführt werden . Am
13. Februar erließ Wilsen eine Botschaft, in der er seine vier
allgem-einem Pivnkte als Grundlage für einen dauerhaften
Frieden darlcgte . Wm gleichem Tag erNärte Lloyd George
im Unterhaus , die er.ylische Regierung w-ürde von feen Kriegs-
Kielen, die sie ausgestellt habe, nickt abgehen. Am, 28. Februar
sprach der Reichskanzler. Er erklärte sich für Äis Annahme
der vier Punkte Wilsons , die aber nicht vom Präsidenten vor-
geschlagen, ländern auch von allen Staaten -und Vsslkern an¬
erkannt werden müßten . Dies sei aber nochnichtfeer Fall , wie
die imperialistischen KriegSyiele Englands bewiesen. J >n
einer Rede am 18. März führte der ReichskanAer aus , in den
feindlichen Staaten zeig« sich noch immer der Wille, den
Krieg bis zu unserer Vernichtung sortzusetzen.

So legte der Staatssekretär PuM für Punkt , -Datum
«für Datum dar, wie es in der Zeit , auf die sich die Behaup¬
tung Lloyd GoovgeS bezieht, mit der Bereitschaft zu Verhand¬
lungen und vernünftigen Anregungen buben und Ärübs» be¬
stellt war , und er ist -der Zustimmung eines jeden sicher, wenn
er darauf hinwies , daß diese geschichtlichen Tatsachen für sich
UMkM SijtAx |U # tB£ l &£ r £ firnttc /flfai renr m C^ ttt

so fügte er hinzu , dasselbe Wild. Gesunde Anregungen , wo¬
her sie auch kennen mögen, in der Richtung eines Verhand-
lungsfritdens i .nlb vernünftigen Barbesprechurigen durch de»
-vollmüchtigte Persönlichkeiten treffen nur auf Hohn und
Spott . Die Staatsu ärmer der Entente antworteten m:t
hundertmal zurückgewiesenen zweideutigen Redensarten . Ihr
Programm ist in Wahrheit immer noch imperialistisch und
annexionistisch. Es ist ja auch kaum denkbar, daß vevniins-
tige Erwägungen greifbare Form annvhmen , so lange es in
den seindlichen Ländern der Fall ist, daß Haß und Leidenschaft
der Völker durch eine gewissenlose Agitation  immer
wieder tat neuem aufgepeitscht -werben.

Der Staatssekretär schloß seine Mitteilungen , indem er
mit ibcsomidersm Nachdruck sagte, nicht bei u n S, sondern
bei den Staatsmännern der Entente,  die von der
Ilinbahnuny einer Verständigung nichts wissen wollen , liegt
die Schuld an -der Fortsetzung des Krieges.

Der Rückqanq der englischen Kohlenförderung.
IV. T .-B. Bern , 14. Aug. (Drahtbericht .) Angesichts der

England und den Ländern der Entente drohenden Kohle-nnot
bemerkte der Präsident des englischen Handelsam -ts infeer
Unterhausdebatde vom 31. Juli : Die K-ohlensrtuation kommt
für uns jetzt vor der NahrungSmittellage . Die englische Re¬
gierung hat den Vollzugsausschuß feer britrschen Bergma -nns-
vereinigung veranlasst, -die Kohlengruben zu einer stärkeren
Betätigung a-nzuspannen . In dem Aufruf wird ausgefülhrt,
baß die englische Kohlenförderung infolge der -Einstellung
zahlreicher Bergleute . in die Armee um viele Millionen
Tonnen zurü ^ gcgangen sei, andererseits aber die Ansprüche
an die englische Krplenausfuhr stark gestiegen seien. Bei dem
erhöhten Ausfnhrbedarf , bei der Notwendigkeit in erster Linie
di« Marine , die Echisfahrts - und die Kriegsindustrie mit
Köhlen zu vMisehen, bestehe die ernste Gefahr , daß für HauS-
haltszwecke ungenügende Kohlenmengen bereitstehen . Beson¬
ders der kleine Mann  werde im nächsten Winter
schwer zu le .iden  haben , falls di« Grubenarbeiter sich
nicht anstrengten , die Kohlenförderung zu erhöhen . Bezüglich
der Ententeländer sagt die Kundgebung, trotz aller Bemühun¬
gen der englischem Regierung , Frankreich  mit Kohlen zu
versehen, ist die dortige K-ohlcnration bereits auf Ihtz Tonnen
jährlich für dem Haushalt herabgesetzt worden und wird aller
Wahrscheinlichkeitnach noch bedeutend  weiter herab¬
gesetzt  werden müssen, wenn wir unsere Förderung nicht
erheblich erihohen können. Italien  ist in einer noch
schlechteren  Lage.

Der deutsche Abendberlcht.
W. T.-B. Berlin , 14. Aug., aben-ds. (AmKich. Drahtbericht .)

An der Kampffront nichts Neues.

Erfolge unserer Seeflieger.
W. T.-B. Berlin , 14. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .) Im

Lauf des 13. August haben unsere Flugzeugstreitkräste des
Marinekorps S feindliche Flugzeuge abge-
schosse  n . Leutnant zur See Sachsenbevg errang seinen
19. und 20„ Leutnant Oserkampf seinem 19. Lustsieg.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Die Bedeutung der Tanks für den Angriff.
Oberst K. E g l i schreibt in den „Basler Nachrichten" vom

6. August: In der Sommeschlacht(Sommer 1916) waren zum
erstenmal die englischen gepanzerten Sturmwagen aufgetreten
und hatten einen ziemlichen Erfolg deswegen gehabt, weil
die Deuischen zunächst nicht verstanden, sich mit den Mitteln
der Infanterie gegen dieses neue, unverwundbar scheinende
Kriegswerkzeug zu wehren. Bald hatte man jedoch erkannt,
t-aß entschlcssene Leute bei entsvrecl«nder Verwendung der
vorhandenen Kampfmittel die Sturmwagen abwehrcn können.
So war deren Einfluß auf den Kampf an der Somme und
in den Kämpfen des Jahres 1917 verhältnismäßig gering,
bis im November in der Schlacht bei Cambrai die Dentschert
durch den Maffeneinsatz der englischen Sturmwagen über¬
rascht wurden . Der erste Erfolg war groß ; etwa 8 Kilometer
tief konnten die Engländer damals in die deutschen Stellun¬
gen eint ringen , dann aber kam der Gegenstoß, und aus dem
englischen Siege wurde eine Niederlage. Auch in den folgen¬
den Schlachten wurden die Stnrmwagen vielfach gebraucht.
Ich habe auf meinen letzten Reisen Dutzende davon zerstört
auf den Schlachtfeldern herumliegen sehen. Wie jedes Men¬
schenwerk waren sie keineswegs vollkommen, sondern hatten
t erschiedene Nachteile; vor allem war ihre Bewegung zu lang¬
sam . Dagegen walzten sie die Drahtnetze zusammen und
überwanden fast alle Hindernisse, so daß die stürmende In¬
fanterie leicht folgen konnte. Aber trotz der Panzerung sind
die Sturmwagen gegen Treffer sehr empfindlich, so daß sie
selbst von Maschinengewehren außer Gefecht gesetzt werden
kennten. Die Deutschen haben denn auf die Anwendung von
Sturmwagen in großem Maßstab verzichtet; ihre siegreichen
Angriffe in den Frühlingsscbl-nchten wurden in der Haupt¬
sache ohne dieses Hilfsmittel dnrchgefnhrt. Die der Infan¬
terie zur Unterstützung beigegebenen Begleitüatterien waren
einfache Feldbatterien , die offen auffnhren und trotzdem
gute, in einigen Fällen sogar entscheidende Ergebnisse hatten.
Mir Mutt e4 sicht auSgeWojjeo, daß die dsttsthe Ad-

lelmung der Sturmwagen als Hauptkcrmpftnittel zum guten
Teil eine Folge der Erfahrungen über das Verhalten der mit
den Tanks vargehenden Infanterie ist. Die Stucmwagen
fabren den Sturmtruppen voraus ; sie bahnen ihnen den Weg
und sind auch Deckung für sie. Bleibt nun im Anlauf ein
srlcher Sturmwagen liegen, so wird die Infanterie ebenfalls
nicht weiter Vorgehen, sondern liegen bleiben. Der Erfolg des
Angriffs hängt also ganz davon ab, ob eine Anzahl Sturm¬
wagen in die feindliche Stellung eind ringen kann oder nicht.
Es ist nicht mehr der Wert des Soldaten , der das Beste am
Siege leistet, sondern die leblose Maschine. Die Denkweise
des deutschen Heeres aber widerstrebt dem; gewiß wendet es
ebenfalls Kampfmittel an, aber Fübrer und Soldaten sind
überzeugt , daß sie selbst die Hauptarbeit zu leisten haben , und
daß vor allem die stürmende Infanterie der Maschine voran¬
gehen muß und sich nicht davon Meinflussen lassen darf , ob
eine Anzahl Sturmwugen zerschossen werden.

Kanadas Kriegsopfer.
— Haag, 14 Aug (zb.) Reuter berichtet aus Ottawa:

Kanada bat in den bisherigen Kriegsjahren 450 000 Mann ans die
Beine gcl-racht. Dcivm sind 390 500 Mann nach Europa trans¬
portiert worden. llnMsähr 43 000 haben im Kriege das Leben
verloren. Taren sind rund 27 000 auf den SchlachtfetVdrn gefallen»
Tie übrigen sind itrcn Wunden in Frankreich erlegen. Die Zahl
der Kranken und Verwundetenbetrug 118 000.

*

BeilciLätclegramm des Kaisers an die Mütker Löwenhardts.^
W. T.-B. Berlin, 13. Aug. (Amtlich.) Seine Majestät der

. .Kaiser r-chtete an die Mutter  des an der Westfront tödlich ver¬
unglückten Flicgcrofsizicrs Oberleutnant Löwenharvr nachstehender
Berleidstclegramni; Zn Weiner großen Betrübnis erhalte Ich die
Meldung von dem Tode Ihres Heldensohnes, des tapferen Führers
der Jagdsiafsel X van, Geschwader Rrchthofen. Als schneidiger und
tatenstrher Flicacrvssizier war es ihm vergönnt, Hervorragende? ;u
leisten. Gott tröste Sie in Ihrem großen Schmerze.

_ Wilhelm I . R.
Die Niederlage der Tschecho-Slowaken

im Zorischreiten.
8. Stockholm, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) In

Moskau trafen Vertreter der ostsibiriscben Sowjets ein,
die erklärten , daß sich die Macht der Tschecho-Slowaken
nur bis zum Baikalsee erstrecke. Östlich davon sei ganz
Sibirien einschließlich Wladiwostok in .Händen der
Sowjettruppen . Ostsibirien sei trotz aller gegenteiliger
Nqchrichten kein Sammelplatz englischer und
französischer  Truppen . Auch hielten sich ame¬
rikanische und japanische  Truppen dort nicht
auf. Die Niederlage  der Tschecho-Slowaken
schreite fort . _

Ausfuhr kondensierter Milch ans Holland.
Br . Amsterdam, 14. Aug. <Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

dem „Algemeen HantzelSblad" ist jetzt ein Anfang mit der
Verwendung von 200 000 Kisten kondensierter Milch ins Ausß
land gemacht worden, wovon 60000 nach Deutschland und
140 OOÖ nach England gehen.

Italienischer Angriff auf die Tauale-
Stellung gescheitert.

IV. T .-B. Wien, 14. Aug. (Drahtbericht .) AnMich Per-
lautet vom 14. August, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz^
Im T ou a l e - G eb i e t schritt 'der Feind gestern zu Ädm

von unS seit längerer Zest erwart -etem Angriff.  Er leitete
ihn am Bormittcg durch Vorstöße gegen die in dem Quellen-
gebiöt -der Noce -der Sarc -e di Genora stchönldon Postierunyan
ein. Nachmittags folgte nach starker Artillerie -voilbeveitung
das -Vorg-ohen aus unsere TonolestellUng. Die Kämpfe ver-
lieseu für uuS günstig.  Vom Zurückdrängen einiger!
vorgeschobener Hochgebirgsposten abgesehen, errangen die
Italiener nirgends Erfolge.

Sonst im Süidwesten keine -besondersn -Ereignisse.
Albanien.

Östlich des Devöli-Tals bemächtigten sich ugsep«
-Bataillone einiger Stützpunkte des F-eindes.

Der Ehef des GeneralstalbS. >
* > -t

Kaiser Karl im Deutschen Hauptquartier.
Ni, Wien, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Djg

Reise Kaiser Karls in das deutsche Hauptquartier war
bereits Mitte Juli in Aussicht genommen. Seine Rück¬
kehr. nach Wien wird Ende der Woche erwartet . Die
Besprechungen dürften zwei Tage dckuern und sich
auf alle militärischen und politischen  fra¬
gen erstrecken.

Die Weinernte auf Sizilien bedroht.
Br . Rem , 14 . Aug . (Eig . Drahtbericht . Hb .) Nach römi¬

schen Blättern ist Sizilien von einer schweren Weinkrise be¬
droht, da es an Transportmitteln und Gefäßen für die Auf¬
bewahrung der neuen Ernte kehlt. Die Beförderung nach
dem Festland geschah ,n Zisternenschiften, deren Zahl Wege«
drL U 11 fc*« *11 ü Sft*I abfypmmss  W,
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veulscher Reich.
Der  Nachtrag zum vrefter Zrjedensvertrag.

^dliig. (Eig. Drahtbericht . zb.)
brr die kürzlich abgeschlossenen Verhandlungen zwischen

j^ /EUtsäien Negierung und dem russischen Botschafter
J2Pv . ©trcfemann einem Mitarbeiter deS „L.-A." :

handelte sich um eine Reihe von fragen , derent-
wegen bekanntlich die russische Regierung vor längerer
geU Verhandlungen vorgeschlagen hatte. Durch diese
Verhandlungen sollte die künftige Stellung von E st-
t a n d und L i v l a n d sowie das Verhältnis des Deut-
lchen Michas zu dem neu entstandenen Staate
Georgien  ebenso geregelt werden wie eine ganze

uni  fvanzieller fragen von
SÄ “*1™ .sowie endlich die Anbahnnng von

>mrtsck)astlkchen Beziehungen zwischen beiden Völkern
und die Festsetzung einer Demarkationslinie für unsere
im Duden Rußlands gegenüber einigen Freischärler-
Truppenkorpern operierenden Soldaten . Ter gesamte

unterliegt der Genehmigung des
RoickKtags da er einen Nachtrag zu dem Fricdensver-
trag von Brest darstellt.

* B-rlSusi, keine Daaunz de, .Haupt«»,schnffe«. Wäh-
^7 ? sn l  l !f >lnbl n * Wttern  in der letzten Zeit wieder.

."löslichst baldiq.'r Einberuftmg des
^ I ** » 9?<Mcf!ä,Kt!?5 «nr Erörterung der Ostfragen

geschert worden war . glandt der „18. Lbestimmt  ver-
können, da« maßgebende parlamentarische Kreise

f 1" ? " « ff»nO nicfif mir fern !,eben , sondern auch durchaus
abgeneigt seien , sie zu verwirklichen.

b*8 , tiiw,en  Friedrich Leavald
»über au,geheben . * * rj,n , 14.  Ang . (Drahtbericht .) SSie

m b!f  Tntmün »i» ing der Prinzen
£ von Preußen aufgehoben icrtfen.

si . Ä 't ™ * ** ? ^ 'nist- r de? königlicken Sause?
war d« Diederaufbebiluo durch Antrag des Vormundes des
Dies - « " »^ m rickterlichAi Ermessen anheimgestellt worden.
Diesem Skntrag ist nun heute stattqegeben worden
-in ^ r ° 'i»ei,isten b- stimmt

wie haltbamttich midge-
Strafen m den Polizei.

ttnb  Strafen . Hinsicht-
b,e  d - r « uMnsterteitung au « de°n

giki auch ans den Polizeilichen Listen nur be.
ZZV ^ rJL? 1 FeL  Frnner ist in Ausstcht ge-
nommen . auf Amtrag ,n eignen weiteren Fällen die De-

!T ^ ^ rrfterteikung au - den polizeilicken Listen
^rrft 'guny anzuordnen . Die Möglichkeit , auf

dem ^ >a>den°i>eg die Laschung von Strafen zu erwirken , bleib

gthfglmbmfr Tagblatt.

Mr - Kbadener N « chrieten.
‘~  Endemmg ln der Vratversorsnn, . Fm heutigen Matt

ViT^L ^ °S >strap seine ©erortomng « her di« vom
IV.  Sru ^ uft ab zur Verteilung gelangenden erhöhten Mehl-

cke>Mv. Brotration ein. ASS Mochenmemge werden an die Be-
voKerung ISA) Gramm MM oder zwei Kricgsbrotel mlb'Sbrr 876 tziraimn). an Krankenbrot zwei
.̂arve a 000 Gramen (bisher 760 Gramm ) auSgegeden . Die

Ansagen an Schwerarbeiter find genau nach den « estirnnvun-
gen der Re -chögetreideftelle bemessen. Um die Verteilung die.
s«r Zulagen zu vererwfcchen, wird die Neuerung getroffen
«'s! besonderes Znsaftbrot zu hacken, das »lö ganzes m>t
1426 Gramm der den Schloerftardeitern (Z-J^ tarten ) zu-
stehenben Wccherzulage entspricht , während die Dckwer-
arheiter und M.inderschwerarheiter (8 -2- und 8 -1.Karten)
«m halber Zusatzbrot bezw . ein Viertel erhakten. Infolge der
durch die ReichSgetreidostelle für dg« neue Wirtschaftsjahr
festgesetzten evlichtcn Mehchmeise wurde eine verteil - .
rung  der lhrctpreise notwendig.

— LcbcnSmittrlverteilung. Der am Freitag und Sams,
tag m den Duttergestlwjtcn zur Verteilung kommende
K unsthon ig  wnd lose verabfolgt und Müssen deshalb beim
«inckauf Gefäße mitgckbracht werden.

— Keine Enteignung von MSnnerkleidern . Nunmehr
wird auch van Berlin aus amtlich  der in vensthiedenen
Zeitungen vertreten an Auffassung  endgegongetretem . daß die

Enteignung von Mänmercbevkleidung geplant sei. Das Wolfs.
Bureau kann auf Nacktfrage an zuständiger Stelle auf da?
bustimm teste erklären , daß die Enteignung von Männer
kl e id u n g oder W ä sch e nicht beabsichtigt ist. *

— Wieder ein Lrben?ri-ittelsckch>indlrr in Uniform . Einer
Dam « an der Conmcnbtrgcr Straß « wurde dieser Tage vonr
Arbeitsamt ein Soldat zur Arbeit Angewiesen , welcher sich
Georg Schmidt nannte , in einem bestimmten Hanse an der
Schtro Dächer Straße wohnen und aus Langen bei Frankfurt
gebürtig sein wollte . Nachmittags erklärte er. aus seiner
Heimat etwas Butter und Eier , ebenso der Köchin aus
Frankfurt ein Paar Schuhe bezugSscheinfrei beschaffen zu
können. Er erhielt darruf den Gegenwert der gewünschte»,
Waren mit 26 M . bezw . 60 M ., entfernte sich und ließ sich
nicht wieder sehen. Durch Nachforschungen konnte bann fest,
gestellt werden , daß in dem angegebenen Hause an der
Schwalbacher Straße ein Mann namens Georg Schmidt nicht
bekannt ist, und daß es sich demnach um einen Schwindler
lmndelt . welcher übrigens auch noch an anderer Stelle ähnliche
Schvindeleien verübte oder doch den Versuch dazu machte. Er
ist 1,65 bis 1,70 Meter groß, hat lämgllichcÄ schmales Gesicht,
kurzyrschvrenes d̂unketztlondeS Haar und kleinen dunkeWkvn.
den Schnurrbart . Er trug das Band de? Eisernen Kreuzes
sowie der Hesst'chon TepserkeitSmedaille.

— Vnte, Haltungsabend im Lazarett. Die schon des öfteren, f»
hatte es sich de, Inhaber deS . Hotels Einhorn". Herr S . Müllm,
angelegen sein losten, am Conniag wieder den bei ihm unterge-
brochteu Deruunteten für einige Stunden angenehmer Unterhal.
tüng zu sorgen Tie n̂iol war er vornehmlich ein Trio, Violine
(Fräulein Johanna Rohm -. Eesto sHerr St. L . Himmler)  und
Klavier (Herr C Los aber  jun .), sodann GesangSvoeträge des
Fräuleins Tendi C chä f e r , einer noch in der Ausbildung de.
griffcnen hingen Sängenn mit vielv«, sprechenden Stimmitteln und
viel mustkalischein Gesuhl. sowie ernste »nd heitere Deklamationen »on
Fräulein Sophie und Erna Rodm,  welch« es sich aiigelegen sein
liefen , den verwundet« , »nd kranken Feldgranen ihr Bestes jit
buten Die lihteren folgten den Daibietungen mit großem Interesse
und spendeten dasür lethasten Beifall Ihrem Danke an die Mn»
wirkendengab ein Umerofsizier noch mtt warmen Worten Ausdruck.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 14. Aug Ein russischer Kckiegsge.

fangen er,  der entweichen wollie, wurde in einem Gebüsch per-
steckt aufxesundeu, festgcnommen und einen, Gefangenenlager zuge-
führt. — Degen Feldstuchtentwendungkamen 1V Personen znr An-
zeige. In den meisten Fällen handelt es sich um Obst, und Kar.
tosfeldiehstäble. Teilweise konnten die abgeumnmenen Feldsrüchte
trü rigcutümnn wieder ausgehändigt werde«.

Kus . ovin ; und Nachbar dtt.
ht . Hofhelm i T., 14. 8ng . In der Nrumannschen Gerberei

brach Dient-,ag stüb ein Brand  aus , der ein mtt Lohrinde dicht
gefüllte? Gebäude dir aus die Grundmauern einöscherte. Zur
Hilseleistuug wurde e,ne Autimobilspritze. aus Main , alarmiert, der
es  gelang jede Deiterverbreitung des Feuers aü, di« eigentlichen
Faklikanlagen zu verhüten. Der Betrieb erleidet kein« Unter,
brechung

— Mainz II Aug Gestern früh verstarb ,m Alter von 6«
Jahren Redokteur Joseph Steigerwald,  eine in wetten
K,eisen unserer Stadl bekannte und geschätzte Persönlichkeit. Ter
Verblichene war 42 Jabre lang Schriftleiter des „Neuesten Anzeigers"

Morll -n-RuSpe.be. Erstes Vkatt. Nr. 377.

Neues aus aller Welt.
Die Cholera in Petersburg. Strckholm,  14 . Aag. Der

schwedische Konsul in Polerkburg berichtet, datz dort bis zum >8. Juli
802? Chclcrasalle de,kamen, von dlnen tültll tödlich verlause,, sind,
infolge kiibleien Werter, und behördlicher llllafilahniei, hat die
Krankheit ebgenomniin. doch sind in der Zeit vom 86. Juli oi0
4. August noch Hüü neue Fälle rorgekomnien.

HancLslsLsil.
vefffrisr « Sr, ».

$ Berlin , 14. Au«, (füg. Drahtberieht.) Die Befesti-
gung, die schon gestern tu beobachten war, machte im
heutigen B6rse,ivet* ehr entschieden Fortschritte. Auch die
Beteiligung am Geschäft nalim zu. Die Rückgänge waren
auch nur mäßigen Umfargs und blieben vereinzelt, da¬
gegen waren vielfach Besserungen zum Teil erheblicher
Art zu verzeichnen Eiue recht bedeutende Steigerung er¬
fuhren Rheinmetall auf Fusionsberichte. Oberschlesische
Eisenindustrie setzten ihre Steigerungen kräftig fort
Ferner gewänne» Felten u. Guileaume einige Prozents.
Von S<hiftahrtsaktien stellten sich namentlich Hansa höher.
Am Anlagemarkt traf keine Änderung von Belang eia,

Marktberichte.
W T.-R Berliner Produkt«nmarlrt. Berlin,  14 . Aug.

(Drahtbernht.) Die fast überall wieder vorherrschende
kalte Witterung macht die Nachteile der aus der Provinz
gemeldeten leichten Regenfälie wieder wett, so daß ei*
Auswuchs des Getreides kaum zu befürchten ist. Im
hiesigen Produkter-verkehr hat sich wenig geändert. Das
Geschäft bleibt still und Angebot sowohl als Nachfrage der
im freien Verkehr befindlichen Artikel, wi* Gemüse-
sämereien. Klee- und Grassämereion, Seradella, Spergel,
Stoppeb übensamen und Heidekraut hält sieb ln mäßigen
Gr enzen.  _

PreuhIsch.EübbeutschrKlaffenlotleri«.
9 « d«r Brrmittagdziihnng vom i3. August fielen: b000  M . - uk

188 ISS. 8600 M auf 72 21b, 1000 M. ans 13t 608 180 788. 500 M
auf 12 G81 8.7 570 105-522 100 572. 400 M. aus 4.587 4S8S1 55 388
66 483 94 962 146 791 169 201 217 286, 300 M. auf 8441 12 240
24 570 41 58? 40 6c] 46 5-86 61 860 75 573 99 (588 105 175 154 353
159 55« 212 88-1. 2(K' M. auf 28 74 3030 7572 9555, 16 493 17 551
26 032 28 728 28 989 30 053 38 395 43 078 55 418 08 217 68 290
76 133 85 346 90 12«' 95 88b 97 965 104 215 1100(10 130 821 1354£S
149 190 151 031 15>2 283 156 715 IOC 183 16,1 632 163 201 177 199
179 739 lfc2 1(S 18* f?0 188 768 189 588 197 847 201 544 214 379
215 473 — In de, Nachmittagsziehungfielen: 40 00» M. aus >34 310
20 000 SK aus 6537, IndOOM. aus 207 453, 3000 M aus 112 92«’
500 M. auf 164 877 194 004 207 641, 400 M. aus 73 504 120 736
13» 139 213 881, 800 M auf 2168 8066 16 885 47 897 63 839 63 888
74 ,70 8U521 106 071! 110 553 155 301 157 500 170 102 197 73S
206 581 207 479 216 067, 200 M. auf 3390 14 585 19 872 28 011
24 139 32 062 88 SU 36 949 38 922 40 733 56 0S8 57 220 67 785 69 601
77 664 83 044 6.7 780 ,02 150 111883 121 597 125 326 128 582 145 022
153 655 16« 283 173 505 174 048 180 854 196 304 »97 075 208 140

Gerkch - skaak.
wc - Der Wie « eist in der Werkstatt. Ein junger Mann aus

Eibenheim arleiiete zeitweilig als ältester Lehrling pisammen mit
drei andrren Burschen au« Wiesbaden, Rambach oezw. Erbenheim
in einer hiesigen Schlosserwe,kstalt. Aus irgend eine Weise war
«e dahinter gekommen, daß sich in der alten Artilleriekasern - ein
gtbßeres Schublager befind«. Es wurden dorthin nämlich die
groben Schubmeugen pkrbrocht, welche reparaturbedürftig von der
Front hier cintrafen und tero-n Wiederinstandsetzung der hiesigen
Schuhmochcriniiung übertragen worden war . Er verstand er, sich
a» die Laxrrraumlichkeilen heranzumachen und eignete sich nicht' nu:
selbst größere Mengen ton Schuhen zum Berkauf an, sondern verl
anlaßie auch seine drei Mitlchrliiige , gemeinsam mit ihm den
Diebsweg zu beschreiten Der Bersührcr ist tnsolgr feines Einirttts
beim Militär prrlaiifix der Beiaiirwr -rtlichkett für seine Taten ent-
rückt. Bon den durch ihn Be, führten aber wurden von der Straf,
kammer zwei zu je drei, ter dritte zu zwei Wochen und noch ein
anderer jugendlicher Arbeiter zu einer Woche Gefängnis verurteilt
Bezüglich sgnitlicher keruneilter wird die bedingte Begnadigung in
Verschlag gebracht
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Sie Keittiaffrottf wankt nicht,
wenn alle krieg « ivichtigen Ketriede . Lch», »Wirt¬
schaft und Gife » li« h» en mit Volldampf arbeiten
können. MilUi » « en st« » d« rt fnr Gnch tätig.
Helft durch Abgabe getragener Anzüge , daß
sie arbeitsfähig bleiben . x>14g

OOOOCd ^OOOOOOOQOOOOOOOOOPOÖO
Die Msrgert-Auazad« umfaßt « Seiten

Hauptschrifrleiler: « . Hegerhorft.

BerantwortNch Me AoNtteS. v . r T. L«»ack. r : Mr den Nntwbaltnna»»«« !
B. v. Nauendorf : fllr Nachrichien au» We »baden, dm Nachdardeurkea.
Ser>cht»saal und Brieskasten: C. Loracker, - für Svo« S. W. « tz. >5
den Handel»»« !: w . T, : für die Anzeige,, und R-Namen D »rn « uf7sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. « erlag der «. « ch,Ilenbergstchen Hof.Buchdruck« ^ tn A>le»bad«l.

Erzählung von Horst Boremer.
Der Zug verließ die Bahnhofshalle von Baden-

Baden . , Ans einem Abteil erster Klasse tauschte ein
Herr mit den Zurüikbiaibenden Abschiedsgiüße. Dann
trat er vom Fenster zurück. Er war groß und schlank.
Mitte der Dreißm -r mochte er sein. Mit ernstem (So
Bcht ließ er sich nieder und starrte zu Boden. Er war
allein in seinem Abteil. Dis energischen Züge, die ge-
brannte Hautfarbe verrieten den Dffizi-r. Aber Karl
Ehrenreich von Orpensdorf war nicht mehr im Dienst
Seit zwei Jahren bewirtschaftete er da- Stammgut
vorher hatte er in Potsdam bei den Gardeulanen ge-'
standen. Als er gerade eine Schwadron erhielt starb
sein Vater : nun hauste er als Junggeselle in der Alt-
E " und war ein echter, rechter Landjunker geworden.
Ein Beinbruch im Frühjahr hatte eine Nachkur in
Baden -Baden notwendig gemacht; sie war von gutemErfolg gewesen.

Immer sckiärfer wurden die Josten auf seiner Stirn-
die Jliigel der geraden, iast etwa» zu großen Nase zuck-
ten nervös , seine blauen Augen schienen sich in da» rote
Polster hineinbohren zu wollen.

Die Lokomotive pfiff. Er stand auf und fuhr sich
mit der gepflegten, schlanken Hand über da» kurzgebal-
tene. blonde Haupthaar . In Oos stieg er um.

über Frankfurt . Magdeburg kam er spät abend» in
Stendal an. Hier hatte er längeren Aufenthalt . Er
begab sich ms Wartezimmer , um auf den Zug nach
Osterbnrg zu warten.

Da schlug ihm plötzlich jemand auf die Schulter
„Guten Abend , alter Ausreißer !*

„Guten Abend. Krusomark! Was machst du denn
hier?

„War beim Liebesmahl bei den Lusarea .*
mUak  wie « ht« au SxiuUl“ ' >.

„Danke, Weib und Kinder sind wohl. — Man ver-
mißte dich heute sehr und munkelte allerlei.

„Wer — was ?"
„Wer ? Ich bin nicht indiskret . — Was ? Du hättest

dich aus Baden -Baden nicht fortgefunden , weil du dort
«me jung« Dame kennen gelernt ."

„Mehr als eine."
„Bist zwar höllisch kurz angebunden , über da» soll

mich nicht abhalten , dir etwas auf den Zahn zu fühlen.
Du weißt doch, die Welt ist ein großes Vierdorf , es wird
vieles geklatscht und getratscht, aber etwas Wahres ist
meisten» doch an einer solchen Geschichte."

..Nun ja . ich war mit sehr netten Leuten zusamnien.
Die Nachkur bekam mir gut . da bin ich eben ein paar
Wochen länger in Baden-Baden geblieben, als ich ur-
sprünglich wollte."

„Sag einen geschlagenen Monat — und währendder Ernte !"
„Mein Inspektor ist zuverlässig."
Da lachte der junge Kruismark bell auf . „Freund-

chen, halt mich nicht für dumm und mache dich nicht
schlechter, als du bist! Deine Arbeitswut kennt der
flanze toenn du ciffo lväh^end bt?r Öot!t)tcnTte die
Heimkehr vergißt , so müssen sehr Mckchaltige Gründe
vorliegen.

„Und wenn'S so wäre ?"
.. »Du weißt , daß sich niemand mehr darüber freuen

wurde al» meine Frau und ich."
„Das weiß ich und danke euch. Aber die Entschei-

düng ist noch nicht gefallen."
„Noch nicht?"

_ :’̂ fi n — unk dir gegenüber kann ich ja offen sein.Erstens , sie ist nicht vom Adel." —
Aber sehr alte Hamburger Patrizicrsamilie ."

.-Du bist ja sehr gut unterrichtet ! Also zu Nummer
zwei. Wird es ihr auf dem Lande gefallen? Das Der-
»floatet » ist «um  schwierige Sache, neu« Lebeusbediu.

gungen schlagen selten gut an , ein ganzes Leben ist
lang ."

„Wenn sie dich liebt ?"
.. „Alter Junge , ich bin kein Braus .'kopf mehr. Erst

wägen, dann wagen !"
„Bis d» den Anschluß veriäumt hast."
„Lieber da», als unglücklich weiden und noch jemand

mit sich reißen."
„Ich fürchte, dein langer Badener Dufsnthäll wirb

dir noch manches Kopfzerbrechen machen."
„Wobl möglich."
„Dann wird dir unsere Freundschaft helfen."
„Mein guter Egon !"
ES war Zeit zum Zuge. Man stand auf . Scharf

beobachtete der Freund den Heimkehrenden, dessen Ge¬
sicht ernst blieb, und er meinte, die leichten Krähenfüße
in dessen Augenwinkeln hätten sich vertieft/

Sie sprachen auf der halbstündigen Fahrt nur wenig
zusammen. OrpenSdorf gab auf alle Fragen nur ein¬
silbige Antworten.

„Also, gute Nacht, Krusemark, du fährst hier zu
einem anderen Loche hinau «. Grüße mir schön zu
Hause."

„Dausse— laß dich bald mal sehen."
„Ich denke schon."
Sie stiegen vor der Station in ihre Jagdwagen etn.
„Na . Friß , alle» wohlauf ?" fragte Orpensdorf seinen

Kutscher.
Die Freude glanzte dem Burschen vom Gesicht,

twwoll , Herr Rittmeist -r. alle» in schönster Ordnung
in OrvenSdort !" «

„Dann fahr ' zu, da« große Gepäck kann morgen dev
Muchwaaen mitnehmen."

Die Füchse zogen an . in scharfem Trabe ging es üb»r
da» holperige Osterbnrger Pftaster . dann auf der Land-
straße bi» Natterheid «.
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SMWssr»
revuriert

schnell „nd haltbar

f({?e,r!1- ifnb Herbstarbeit
sEv.checr.Neuanlage . 91iü.
lnaten je.) in Privatgäri
£ ?tLJL « , ,269 Tagbl .-W.

SLögtzkitssslege.
Trudel Schmitz.

ftftrnmirtmftraftf 5. 1.

EchönheitSvkl.. NagelvkE!
Frieda Michel.

Tnlinusstr . 19, 2, a. liochbr.ItiS.S-istiüellsMt
. Midi S, »,li.
Kieckigasse 19, I link«

«»aeniitz. »̂ Thalia .Theal.
Sch-lnheit -vsk.. Nagrlpfl.

Käthe Bachmann. Kirch»
Kaste 64. I. Walballa -Eing.

teiegau e
Nagelpilege.

M. Dom erg heim,
Dstzheimer Strafte 2, t

am Npsidenz-Tnenter.
Tetenbon 117».

CfrfWafHar Nagelpfleae'
L>. Rudorf . Mittrlstr . 4. 1.
in der Lan g,affe,_

«ft* u. SchSnheltSvtteae
. WcllM, Cfßenbenfnn. 9. 11

( SE [(fjiei)M ~ ' ]
Selbstgeb. gibt Darlehen
ohne Bermittlg . A. Pott-
hopf. Eltv. Str . 6. Spocchz.2—8, Sonnt. 9—12. Rückv.

Willi » , rmi»
bisher bei Poths lLang.
gasiel tagend, sucht ander-
wenigen Versammlungs¬
ort . und zwar am ersten
--ramStagabend jed. Mon.
von 8>§ Ubr ab ein bei.
Zimmer f©äf<fien). f. die
übrigen Samstagabende
nur einen Stammtisch.
Angebote unt . E. 804 an
den Tagbl .-Perlag.

«iuö
besserer Herkunft, KriegS-
wadfe, am liebst. Mädchen,
wird von Dann« in gute,
liebev. Pflege genemnnen.
G«fi. Anfragen u. A. 118
an den Tagbl .-Verlaa.

K.ud
(Mädchens, gesund, hübsch,
4 oder 5 Jahre , wird von
kinderlosem Ehepaar ohne
gegenseitige Vergüt , als
eigen angelrommen. Gefl.
Offerten unter K. 892 an
den Tagbl .-Verlag.Sri pstcitiDt

kinderlos, mit 2-8immer°
u. Ki»cken-Einrrcht., sucht
auif 1. Oktober mit Dame
oder Lerrn gvöstere Wohn,
zu teilen, übernnnmi auch
alle Vecvslcguua, Off . u.
O. 289 Tagbl .-Bcrlag.

Praktisch u. theoretisch
aebildeter Landwirtösohn,

«js*
w. mit Llmdwirtstochter
oder Witwe Briefwechsel

zweck? Heirat
^Ernbeirat bevorzugt).
Strenge Verschwiegenheit
wird zugrsicbert und vrrl.
Ernstgrm . Briese »nrer
« 107 an den Taabl .-V.

Zieaenmlck,
1 oder Yt Liter täglich ob.
mehrmals wbchentl. gef.
Sck>reiher. Rheinstr . 40. 2.

Nehme finaüdjCä
in gute liebevolle

Pflege.
Off. u. K. 804 Tagbl .-V.

Witwer.
vom Lande, 4L I ., kach.,
HauS, etwa? Feld, sehr
guter Verdienst. 2 schul-
uff chtlge Kinder, wünickst
ältete » katboi. Fräulein,
welckx'S Ltch u. Liebe muff
Land hat . mit etw,ut ge-
svärtem Geld, zw. Heirat
kennen zu lernen . Ano¬
nym zwecklvl. Offerten
irnter W. 804 an den
Tagbl .-Verlog.

Dame
N Jahre , tabrtlafe Figur,
suckit nur vornehm. Herrn
kenueu zu lerne» zwecks
Ghe. Gefl. Off. u. E . W5
an den Tagbl.-Lerlag.

Zpmbatmtte  E -r -zblait.

AeiiklmnizikSerBrstiitOrglliiz.
?• Die am 15. Juni 1918 geänderten Ausführung ^.

bestrmmmnMnzur Devoodnurig über die Regelung des
Verbrauches von Mehl und Brot in Wiesbaden vom
o. Mai 1917 werden aufgehoben und durch folgendeersetzt:

Ai »sfi hr«ngSbcstimmn »s n
zu der Verordnung üb r die Regelung
des Berbra , ches v»u Mehl und Brot

in Wiesbaden.
c-- .c-r . . .•3** 8 3.
Infolge der öetouffceuiia der den Brotbez-ugs-

berechtizten zustehenden Dtehtmengen. gelangen vom
19. Auigust 1918 ab 1360 Gr . Mehl lohne Streckimgs-
mittell oder 1900 Gr . Brot in zwer Lawen i« 950 Gr.
«S Mochenmenge zur Verteilung.

An Zulagen werden n̂stichentlich gewährt:
für Schwerarbeiter (8 3> 1 Zufatzbrot (1425),
für Scl>wcrarbeiter <8 2, zh Zufatzbrot,
für Minderschwevavbeiter (8 1) % Zusatzbrot,
für werdende Mütter (dl) Y* Zufatzbrot.

Die Zulagen für Miliivrperfonen richten sich nach
den seweiligen Destininuiigen der Reichsgetreideftelle
oder der sonst zuftänLigen Behörde.

Zn 8 6.
/Mehl anstatt Brot darf nur in der Mischung des

KriogKvvoteS bezogen, bezrehungSloerse abgegebenwerden.
Zn Absatz ReichSrrisebrotmarken.

Im Umtausch können RrtchSreisebrotmarken für

Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt . Seit » 5,

)lnr n. Mndvrmileh.
loi. habe mied QGtlsrdlngs wieder auk dis Errettung VONIlur- u. Xindermileh

eingerichtet und lasse dieselbe durch die Molkerei Bruns hier
Srlnvalbaclier Strasse 47 , verkaufen, woselbst Inhaber von
'Milchk&rteü das Nähere erfahren können

Gustav Sfassen,
Domäne Auauistal . .

wirb ein Krieg« ,rot gebasten aus 94 % auä-
aach der von dem Miagislrat leweiis

^ Allen geehrten Hausfrauen di« Nachricht. daft eiste grotze Wagenladung
HäNgeitöpse , eingeiroffen ist, zugleich auch eine Partie EllNNÜth»

($ fl j) CCOÜClI und welches von Donnerstag
mittag

im Garten hes Wh. 8êe-Vereins
Luisenftrafje2v

verkauft wird. Im Gebund kosten8 Töpfe und eine QfafferoHc jaf. 5 Mk.

rlcktungsvoll Arnold.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz VohnungS-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- n. « duhr »o« Waggon », Stzedltioueu jeder * ««.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung »ou Saud , « icS «ud « arteukieS.

KMiHonkSkstlllAft IDirsbaürnG.«.b.H.
«ur » vorfftrafte 1, a« der Rheinstratze.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon «72. Telegramm-Adresse „ Promtzt " .

Eigene Lagerhäuser : Ado/straße I und auf dem Güter»
bahnhofe W e-baden-West. lBelesieanIchluft.)

flochinteressante Bücher für Erwachsene!
-Vom Dämon derUmncht gepacktl “ usw. 2.—M, Var-
langen 8ie kostenlosen Prospekt in verschl . Um¬
schlag . Nova-Verlag, Charlottenborg 2, Postfach 846.

500 Mark
Bclohiiiuig!

Gestern Dienstag abend vor dem
Hanse frankfurter Strafte 8 eine schwarze
Lederbriestasche verloren . Drr Minder
erhält den Geldinhalt , zirka 800 Mk.,
«is Belohnung . Abzugeben

Villa Primavera
Frankfurter Strafte 8.

n « Mii
f̂ AXIONT*r>W-QM-
Stark 2.50 Mb.

Fflr prr-ktisch « Ver-
snehe bit s geschlossene
Glflser mit ?» »ringen . 412

IL Backordnnug für den Stadtkreis
Wiesbaden vom 3. Mai 1917.

Die aw 15. ffuni 1918 an«ec ebnete Aenderung der
ihrer 1 wird wie tvlgt ersetzt:

Ginhvitsbrot.
_Kr

lenem Mehl n
.. .... efeten Misckmu
Mitteln ) mid znmr:

») aus 1
die verf

Boot mit je
kmdfViewicht
gestellt:

b) « dl 1050 Gr . Mehl wird ein Zufatzbvot (für
Schtvernvbeiterziitlogen) mit IMO Gr . Teiggewicht und
mit 1425 Gr . BerkaufSgewicht — 24 Stunden nach
dem Loste« — berge,tellk.

. .. "t . vu» liwu Gr . Mehl werden als Mochenmenge
für die verst)rgun>g»ber«chli,;te Bevölkerung zwei Larb
Brot mit je 1100 Gr . Teig»)ew cht und 960 Or . ver-

24 Stunden nach dem Basten her-

III. Krankenbrot.
Unter Anfhobuna der Feftfetzung vom 16. Juni

wevde» hiermit felaeude Bestimmungen über Her-
stelliuna von Krankenbvot erlassen:

1. Weizenbrvt auS 1370 Gr . Wteizenmehl. mit
Höre gebucken. Eine Wochcmnenge betragt zwei
Laib Brot mit je 1080 Gr . Teiagewirht und
900 Gr . BerkwichSgewicht 24 Dtunoen nach demBacken.

2. Grlihwmbwt : als eine Wschenmenge werden
zwei Laib Brvt verabfolgt, mit gleichem Gewicht
wie unter Ziffer 1.

8. Zwieback: eine Wochenmenqe betrögt 3 Pvitete
mit total 1440 Gr . Bertauf »qewicht (jedes Paket
enthält 40 Stück mit autonomen 480 Gr .).

IV. Höchstpreise für Brot und Mehl.
Unter Aufhebiuia früherer Berovdn>mgen werden

folgeiidc Preise ab  Berkaiek»,teste festgesetzt:
sür ein Krieitobrvt von 950 Gr . ÄerkaufSgew. 50 Pf .,
siir ein Ziisotzbrot von >425 Gc. Verlau >itoew . 75 Pf .,
für ein Meizenbrot v. 900 Gr . PerkaufSgew . 05 Pr .,
n",r fim Grabanibrvt v. 900 Gr . Perkau -fsgew. SO Pf .,
für eine MochenmengeZwiebackv. 3 Poeten 3.60 M„
für ein Kito gomischieS KriesSbrodmehl 54 Pf.

In 'rafttrctrn.
Dies; Bestunmusigen treten vom 19. Auguist 1918 alb

in Krort . P595
den 12. Kugwst 1918. Der Magistrat.

verkauf von Uartoffeln.
Ab Donnerstag , de» 15. d. Mts ., und folgende

Tags erbaten die Kunden der Kartof,elverkaufsste!len>
V o. 32- 42 , No. 217—238 auf Feld 33 der neuen
Kartoffelkarte 3 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
15 Pfg . das Pfund . F 595

Wiesbaden , den 14. August 1913.
_ ;__ Der Magistrat.

Air.NmsgWklin onffnrnsisrarnßßuDt
Nach § 14 deS am 1. Aug. d. I . in Kraft getretenen

UmfabsteuergesetzeS vom 28. Juli 1918 sind Steuer¬
pflichtige. die Luxusgegeuftönde umfetzen, zur sofor¬
tig en Anzeige vcrpsiichtet. die vnthalävn muh : 1. Name
(Firma ), 2. WolMfitz(Sitz ), 3. Art de4 Unternehmens
und der Gegesvstände, die tf  umfetzch, nach ihrer Han»
delöübrichen Bezeichamny. Ties« Anzeige ist spätesrenS
mnerhalb 8 Togen schriftlich an ben Magistrat,
Wareuumfatzisteuerstell«. $u  richten , kann aber auch
mündlich im Rathaus . Zimmer 60, vormittags von
81̂ —12̂ Uhr erfolgen.

Mesbaden , den 12. August 1918 F595
Der Magistrat , WarenumsatzKruerstelle.

2 « kn - k ' r ' sxLs

fslsül -!(;tl8 'l'. 50 , I.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprachst .! 9—6  übr . — Teiaphon 3118. 345
DENTIST DES HIFSBAD . BEAMTEN-VEREINS.

Ilskke. fdiöne öanüjffltifi
erhält jeder durch Pr »atunterrichi in 12 Stunden nach
aesrh'. geich. Schriftsysiem. Bei der schlechtesten Hand-
fchrift wird Erfolg garantiert » riegsbesch. erh. Vov>
zugspreije. Beginn am 15. d. M.

Lehrer fk«.kmk «l>, Mainz,
9r --«eniobftraste 73, 1.

k'ür dis vielen Herreise inniger
Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste meines lieben
Mannes sage ich Allen auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank sage ich
Herrn Pfarrer Hoffmann fflr seine
trostreichen Worte am Grabe.

Frau Nellie Huppert
und Kinder.

Wiesbaden, den 13. August 1918.

IWIlMfOOffRiSchillerplatz 2.

Sleinfiple
VON X —80 Liter Inhalt.Lelkruae
Juli « ; Mollatf

Sckulbrra 2. Flvr . 195«

Statt jeder besonderen Anzeige.
- Am 10. August entschlief unsere innigstgeliebte , verehrte Mutter.

Schwiegermutter . Grossmutter und Urgrossmutter , die

verw. Frau Konsul

TJiekla Matthieu
geb . Wedemeyer

im 86. Lebensjahr , tiefbetrauert von den Ihrigen.

Mathilde , verw . Dunst , geb . Matthieu,
Anny Romeiss , geb . Matthieu,
Aziz Matthieu und Frau Else , geb . Reiser,
Adolf Matthieu und Frau Griggs, geb . Kent,
Wilhelm von Scheven,
Justizrat Dr. Romeiss,

10 Enkel und 6 Urenkel . Zugleich im
Namen aller übrigen Verwandten.

Bad T61z, Wiesbaden , Konstantinopel , Genf.

Wiesbaden , den 14. August 1918.
Alwinenstr . 3.

Dem Wunsohe der Entschlafenen gemäss hat die Einäscherung in aller
Stille stattgefunden . $35

Wir bitten dankend von Beileidsbesuchen abausshen.
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» . « MmUch
LS cm geschnitten und gespalten, gut ausgetrocknet

liefert frei Keller 717

Kohlen-Kontor für Ruhrkshlen
X  Zriedrich ZanderX

Areiheidftr. ^4. Fernfpr. l «48.

Lebende Bachforellen
Lebende Tafelkrebse
Frische Nordfeekrabben

eingetroffen in:

Zrickels Zischhallen.

Pension ■
mit allem Komfort in Wiesbaden , Nähe des Kur¬
gartens , zu kaufen gesucht . Gefl. umgehende
Offerten unter D. 804 an den Tagbl . -Verlag.

Neu!
Sparsamster

Neu!
Brand!

Holzkohlen Brikett
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi . Weben
Wellritzstr. 7 (Laden). Telephon 607.

F
in Gold,größte Auswahl
Selbstanfertigung.

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 "(neben Thalia). 705

Tranringe Reiserbesen
Stück 70 Pf . zu verkaufen.

Nothweiler,
Gneisenauftraße 15, 3 lkS.

Konseroen - üser
und Krüge,

Dörr-Apparate und Horden.
HLIrorathKaehf.

780

Kirchgasse
24.

Tages-Veranstaltungenj

Kesidenr - Lhoater.
Donnerstag, 15. August.

FrützUusstrrft.
Operette in 3 Akten (nach
dem Franzöfifche«) von
K. Lindau und I . Wilhelm.
Musik (nach den Motiven
v.Jofef Strauß) zusammen
gestellt von E. Reiterer.

Landmann . Vinzenz Prößl
Enrilie. Paula Heinemann
Knickebein. Oskar Bugge
Appolonia . . Rosa Horn
Fleix . F. v. Farrar a.
Berta . Evi Wolferta. G.
Croisö. Feodor Brühla. G.
Jda . Anita Rehse
Hildebrandt. Heinz Görisch
Maier . . . Johann Eckert
Max . . . . Else Bertrand
Dietrich. . . . Else John
Hallwich. . ElseMoewes
Hanni . ^ . Lisl Schässer
Nazi . . . Dr. Alfred Klein
Dannhauser . Rudolf Onno
Frau Regressi . GisaPfeffer
Luise . Clara Czerniejewicz
Helene . . Edith Wiethase
Stella . . . Cäeilie Besler
Irene . . . Emilie Froben
Ans. 7Y„ Ende geg. 10 Uhr.

( flonjerle
Donnerstag, 15. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorcheeters in der

Kochbrunnen-Anlage.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Feensje“ von
D. F. Ander.

3. Arie aus der Oper
„Hans Helling" von
H. Marschner.

4 . Brenneude Liebe , Ma¬
zurka von J. Strauß.

5. Erinnerung an R.Wag¬
ners „Tannhäuser“ von
J. Hamm.

6. Prinz Heinrich-Marsch
von R. Eilenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

AliofintmeBts- Konzert.
'Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
1 . Jubel - Ouvertüre von

F. v. Flotow.
2. Finale aus dar Oper

„Zampa“ von Herold.
3. Sarabande in H-moll

J. 8. Bach.
4 Gebet aus der Oper

„Rienzi“ von Wagner.
6. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von Por¬
tiei“ von D. F. Auber.

>6. Hesperusbahnen,
Walzer von J . Strauß.

17. Fantasie aus der Oper
„Traviata" von Verdi.

Abends 8 Uhr.
Im Abonnement.

j Symphonie-Konzert.
^Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Im Frühling, Ouver-
i türe von C. Goldmark
0. Siegfrieds Rheinfahrt

aus dem Musikdrama
„Götterdämmerung“
von R. Wagner.

£ . Symphonie in C-dur
; von F. Schubert.
* I. Andante — Allegro

ma non troppo.
II . Andante con moto.
III . Scherzo: Allegrovivace.
IV. Finale: AUegro

j vivace.

[ ) ( BMMchrWen
Tagesheim für berukSlät.
Frauen u. Mädch., Kicch-
gafsc 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen-
kuint tür die Mitglieder.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts-
Vife, Vermittlung von
, siege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort ufw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Königl.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Dienstboten-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschastl.
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Wiesbadener Mutterschutz.
Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden: Montag,

Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Ausknnstsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berussgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch \ab
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Vereinigung jüd. Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—5 Uhr
in der Nassau - Loge,
Friedrichstraße 35, 2. St.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen , Dotz-
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl.. außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Mädchen- und Frauen-
gruppe für soziale Hilfs-
arbeil . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener „Krippen",
Gabelsberaerstr . 3 u. am
Elsässer - Platz , nehmen
Kinder in Tages pflege
mit Beköstigung und
Kleidung.

KliIiMilill
2 Erst -Aufführungen 2 . |

Der fremde Hann
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Eva Speyer.
Interessante Natnrhilder.

Amalie
45 Mark.

Köstliches Lustspiel in 4 Akten von Sven Gade.
Hauptdarsteller:

-s- Lisa Weise.
Karl Beckersaehs.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. Telephon 1036.
Ab morgen Freitag, den 16. August,

allabendlich^/ 2 8 Uhr:

Grosses Sensations-Gastspiel

?Hugos?
Das unerreichbare

Rätsel!
wird ln Wiesbaden alles bisher
bagewesene weit in den Schatten

:: stellen . ::

Näheres siehe Plakate.

Erst -A uff uhr nng!

Die tanzende jtanni.
Drama in 4 Akten mit

Hanni Weise.

Der Künstler tränmt...
köstliche Posse mit

Albert Panlig.

Auf Erholungsurlaub
zeitgemässes Lustspiel mit

Hans ! Hege
und

Gerhard Ham mann.

i

Verynügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. * Fernruf 810.
Heute zum letzten Mal:

Das Grosstadt -Programm!
10 Attraktionen 10.

Anfang 8 Uhr. (Vorher Musik.)

Palast-Kabarett : Erstklassige [Kunstkräfte.
Anfang 9V- Uhr.

Restaurant : Häpps Bayerische Schrammeln.

Ab morgen Freitag, 1«. August:
Vollständig neuer Spi . lplan

und Gastspiel von *

Karl
jfiaxsfadt

Itfeji ! Ich!

Ziiiii ersten Mal in Wiesbaden
Restaurant „ Erbprinz “ ,

Vom 14. bis 16. August.
Erst - Aufführung.

Halka's Gelöbnis.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Lya Mara.
Baronesschen

auf Straf - Urlaub.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

TuBpenstieB
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.

Reute Donnerstag
Grosser

Ehren-n.Abschieds-Abend
des beliebten

Komiker

Heinz 3nroek
sowie das

übrige Stimmungs -Programm.

im
Mauritiusplatz.

Heute und täglfeh:

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble IE Baum.

Neu ! Neu!

Odeon-Lichtspiel-Theater
Kirchgasse 18.

Spielplan vom 14.—16. August.
Erst -Aufführung.

Her Huhin -Salamander
Schauspiel in 4 Akten mit Bruno Decarli.

Leichtsinn.
Drama in 3 Akten.

Aus dem europäischen Sklavenleben.
Freunde, auf die man sich verlassen kann.

Humor.
Berner Oberland- Rahn.

Ab morgen Freitag:
Der grosse

! Sensaiions- Spielplan!
Näheres siehe Plakate. B

mm

Honte Donnerstag , 15 . August:

n

Auftreten
der Kunstkräfte des

August-Spielplans.
Horgen Freitag , 16 . Angnst:

Der vollständig
neue Spielplan ! I
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[ 6tcIltn-lnfltSnlt)
f Weiblich« Personen ^

[ Kaufmännische» Personal ^
OB

Kassiererin
| für hiesiges Mode-
l Warengeschäft per so¬fort oder später ge-
sacht. Bewerb, müssen
ähnlich. Posten schon
betleid, haben. Stiua.
schritt, einfache Buch-

I führ ., schöne Land-
schritt Ded., sow. mit
Stadtversand vertr.
Gefl , Ang mit Bild.
Zeugnisabschrift , und
Gchaltsansprüch . u

>W. 805 Tagbl .-Derl.

^tcnotqpiUln
welche raschem Diktat
folgen kann und flott
Maschine schreibt, gesucht.
Ang mit Zeugnisabschr..
GehaltSanspr . u. Bild erb.

Traine und Hauff.
Chemische Fabrik . Mainz.

mit gut. Handschrift,
ferner

iBocatOeUeiia
für Putz bei FalireS-
ftellung gesucht. ^BJarenöQue

|3üüüs  BotmoS
G. m. b. H.

Arbeiterinnen
stellt ein

Menes
Rheingauer Ltratze 7.

Zum IS. Aua 1 Zimmer¬
mädchen u. ein ISlährigrs
Küchenmcldckengw'ncht.
Hank „Zu den Bergen".

Leh rstrafte Jl ^ B -rrt.

MIM. lelWw.

gesucht.

Sliffee8 !>km
Frankfurt a.M.

Neue Mainzerstr7 18.
Junges gewandtes
Scrnicrsrünlcin
«sucht. Konditor. Nerbel.
irchgasse 78.  _T. KlMMnemi

für 5jähr . Jungen sofort
oder t . 9. ges. Wittenberg.
Nbeinbahnslrafte 4. 2.
HauShä terin

ältere , zuverlässige Vers .,
für kl. Lehrersfamilie ge¬
sucht. Offert , u. S . 804
an den Tagbl.-Verlag ._

T. brav . Alleinmädchen
zum bald. Eintritt gesucht.
Meld. Meinstrafte 38. P .,
10 —12 u. 3- 5JUSr. _
G. e., d. ehrt. Alleinm.

..esuchi Wilhelmstr . 6. 2
Borzustell. 9—11 u. 2—6.
Allein, »d. MonatSmädch.
ges. Asth eimer, Weberg. 23
Fung schulentl. Mädchen
f. leichte HauSarb . gesucht.
Gelegenh. kochen zu lern
Ana, u. F . 802 Taabl .-Vl.

Arzt
sucht für 1. Ott . Schwelt,
oder gewandt. Fräulein,
das gute Handschrift hat,
als Hilfe während der
Vvrechstund. u . zu schritt»
licken Arbeiten. Nur
schriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen an

Kinderarzt Dr . Hirsch.
_Luisen ltratze l̂l. _

Tücht einfaches Fräul.
von auSw. für Backerel.
Geschäft u. Haushalt ge¬
sucht. Mädchen vorh. Ang.
u . G. 802 Taabl.-Verlaa.

«SutbürgrrUche

Köchin,
die etw. HauSarb . übern .,
zum IS d. oder später ge.
nickt, Frau Rechtsanwalt
Liebmann. Näheres Nero,
»al Iv. Hockvarterre lbis
ini ttanS S Ubrl.
Suche Koch., Kinderfrl .,

Zim.-. HauS-, Allein-, so¬
wie Kückienm. Frau Elise
Lang, gewerbSm. Stellen-
Vermittlerin , Wagemann¬
strafte 81, 1.  Hl . 2363.

Lehrmädchen
aus gut . Familie gesucht.

Geschw. Mener.
_ Langgasse 27.

f  Gewerblicher Personal ]

Rot-. Tallltll-
unb

^nacbtitcrlnnts
sofort gesucht.

Mirth -Büchner.
_Webergasse _3._
~t  Arb . 3. D -Schneiderei
gesucht Neuaasse 13, 1 r.
Wasltzilleiinöljerin

wird sofort eingestellt
_Goldaaffr 15.

Näherin gesucht.
Näh. S aalgasse 4/6 , Lad.

Brav . Lehrmädchen «es.
V. Müller , Schneiderin,
Taunusstrafte 9, 3.

Putz.
Tüchtige erste u. zweite

Arbeiterin f. sein. Genre
gesucht.
L. W- lf. vorm. D Stein.

Webergasir 3.

' Putz! ^
SelbständigeII. Arbeiterin und

Zuarbeiterinnen
p. sof. od. spater ges.
Kleinofen L,angg.39

Putz.
Zweite Arbeiterin undLehrmädchen

per sofort oder sväter ge.
sucht. M. Stähle . Weber.
gösse 1«. - ^ -Zuarbeiterinnen
für Putz suckt
Leovrld-Emmelhainz Rchf.

Wilhelmstrafte 38.
Jüngere

Zuarbeiterin
gesucht.

. Gerstel ». Fsrael.Langgasse 19.

gesucht.
Gerltel i«. Israel.

_Langgasse 19.
2 tiidit. fl. Arbeiterinnen
stellt sofort em L. Tevver
u. Co., Chemische Fabrik(ür tcckn.Produkte,G.m.. £ ubbtiuics oU . U,

Duckw ordentl. Köchin
auf sofort oder 1. Sept.
^ r. Oberst v. Friedebuva,

iebrick a. Rh., Gottfrieo-
Kmkel-Strafte 4.

Jiilittlt Min
und tüchtiges

MUSINMkl!
mit guten Empfchl für
Haushalt von 4 Personen
gesucht Wartestraße 4».
an der Bierstadter Bahn.
Televbon^ 385. _

©infodicS solide-

Fräulein
als

Stütze
im Haus u. Büfett für
größeres Gartenreftaur.
möglichst sofort, evt. zum
l . Scvt . gesucht. Selb
muft selbst mit tätig fein.
Offerten unter K. 805
an den Ta nbl.-Derlag ._

Tüchtige» Mädchen
zu drei gröfteren Kindern
gefuchst. Schüler , Grofte
Burgst rafte 12. 2.

Tückt. Mädchen
oder einfache Stütze ge
sucht Main zer S tr . 40.tüdit. KsnsnMe«
per sofort oder 1. Sevtbr.
ncfudit bei Weintraub
Ri kolasstrafte 30. 1
®ncöt.3UIc!!iranli[ticn
daz perfekt kacken k., per
sofort oder 1. Scvt . ges.

Wittenberg.
Rbeinb ahnstrafte 4. 8.

TüchtiaeSHausmädchen
für berrfckaftlichen HauS.
halt gesucht

' Hu mboldtstrabe 32._
Ein beff. Alleinmädchen

oder einfache Stütze, die
selbständig kocken kann, in
kl. Haushalt . 3 Pers .. oef
Grofte Wäsche aufterhalb
Stundenfrau vorhanden.
7>ambnchtal 12,̂ . T.,2486
!«M. AklmMN
mit guten Zeugnissen so
fort oder spater gesucht

Nbeinstrnfte 98. 3.
Abenll. üfibd!. ges.
Faulb rnnn enstraße 3. 1 l
T. Mädchen z. 1. Sevt.
sucht A. Letschert. Faul¬
brunnenstrafte 10. 1.

TücktineSAtteinmädchen
für kl Haushalt gcsuM
S chwalbncher  S tr.  5 , 1 l.
Tienftmävchen
ein iungeS. in kl. Familie
gekucht Kirchgasse 49.
Schirmg efchäft.

Gesucht
ein Züchtig. Hausmädchen
H»n..uoldtstr afte 23

Solide ? Alleinmädchen
sof. od. spät. ges. Zentner,fl\i*hrtrfyr fitruii#  1 &.

Allein Mädchen
gesucht für sofort od. sv.
Porstellen 9—11 u. 3—5
An der Ri ngkirche 7. 3_
Besseres zwe trs Mädchen

für kleinen herrschaftlichen
Haushalt zum 15. d. M.
oder sväter gesucht. Vor¬
stellung bis 5 Uhr. T'A bis
9 Uhr. Bohte, Kaiser.
lsried rich-Ring 55

Suche für soforl
od, später besseres Mein-
madcken, welches alle
Hausarbeit versteht und
beim Kochen aushilft.
Frau Oberst Hofrichter,
Eltv llcr Strafte 19. 1.
Küchen mävchen
Mädchen oder Frau so¬
fort gesucht.

Kaffee Berliner H»f,
_T aunusstrafte 1,_

Alleinmädchen,
gut eiriipf., durchaus ehrl.,
ersucht Wilhelmstr . 6, 2.
Borzustell. 9—11 u. 2—5

14—16-jähr . Mädchen
zu leichter HauSarb . ges.
3hilipp»ber«str. 38. 2 l.

Tücht. Alleinmädchen,
sekbständrg in Hausarbeit
u. Küche evf., für 15. 6.
od. 1. 10. nach W-ieSb. ges.
Näh, im Taabl.-Berl . Kl

Zuverl . Alleinmädchen,
erfahren in Küche und
Hausarbeit , für kleinen
Haushalt per sofort oder
1. Sevt . gesucht Schlichter-
trafte 18, 2. _

Junge « Mädchen
für Hausarbeit sofort ge->
sucht I ahnstrafte 42, 2.

Ges. aufs Lanr
für sofort od. spät, erstes
MSdu -n, das kochen kann.

Passavant.
Michelbacher Hütte.
Michelbach lRassau)_

Für Mitte September
gut empfohlenes Allein-
mädchcn als Aushilfe in
kleinen ruh . Haushalt gef.
Eltviller Strafte 19, 2.
Ordentl. KMes.

welclies zu Hause schlafen
kann, für die Spülküche
gesucht. Zu melden beim
Lekonom der Königlichen
WilhelmS-Hetlanstalt.

Tücht. fand. Mädchen,
das zu Hause schlafen k..
kür all« Hausaribeit in
klein« Familie gesucht
Eckernsör destrafte 2, 2 l._
"Zuverlässiges Mädckwn
oder Frau für Kind cmS-
zwfabren nachm, gesucht
Moritzstrafte 24, Laden.

(eventl.KregSbcschädigtcr)
für sofort gesucht.
Schriftl . Angebote mit

Angabe des Militärverhält.
nisseS an:

AlWelleiWsl
Ed. Laurens

Inh . Ewa d Kretztzel
Taunnsstratze VV.

stunden ra«
für morgen? und abends
per sofort gesucht.

A. Scheibet.
_WilhclmstrafteSÜ ._

Zuverl . Srundenfrau
gesucht. Melden 10—1 u.
u. 4—7 Uhr. Bilderge-
sckäft . Taunusstrafte 6. _
Monatsfrau vorm. 2 Std.
zu kinderlos. Ehepaar ge-
suckt Lehrstrafte 19, Part.

Ordentl . Monatsfrau
von 8—10 Uhr gesucht
Bülowstrafte 11, 2 l.

MonatSfrau gesucht
Scharnho rststrafte  48 . P . l.

Waschfrau u. Büglerin
ges. Zre ten ring 12, Hth.

Waschfrau
gesuchtStein gass ei 8, 1.

Ordentliche Putzfrau
sucht Sch röder, KirÄg. 29,
Putzfr. Freit , o. Samst . /

g. Scharnborstitr . 24, P . r.
Gmib. Frau zum Putzen
Käalich für abends gesucht.
Näh. Wücherstr. 12, H. 2 l

en
welches kochen k., f. 1. 9.
gesucht. Frau L. Barr.
Goetbe strafte 8. 2»

HauSmädchen.
iewandtu mit gut««eugniffcn zum 1. Sept.

gesucht. Borzustell. von 10
bi» 11 u. 2- 4 Uhr.
Frau Lauda.-Dir . Neizert
_Ma rtinstrabe 11._

Kkjselts tiidjUäts
WirMll

für Hausarbeit gesucht:
eoent. nur tagsüber.

Schmidt.
Walkm üblstra be 22.

Bessere»Alleinmädchen
tüchtig « zuverlässia. für
Nrin . Haushalt <2 Pers .)
aesuibt. Zur Wäsche Hilfe.

.Borstell . 4- 6. 7- 9 Uhr.
Beckers. Damba ckt. 47. h

Zwei ehrlicheMävchen
für Küche u. HauSarb . z.
1. Olt . ges. Borzusprech.
vorm. 9—12, abdS. 7—9 b.
Dr . Hirsch. Luisenstr . 6.
M  fjnusnifiDrticn

im Nähen u. Bügeln erf..
für kl. Haushalt (2 Verf.l
gesucht. Eintritt n. lieber,
cinlunft Billa. Ärill-
varzer^ Straße 3.
Tücht Mädchen »d. Frau
lKriegerSwitwel . welche

melken kann^
für leichte Arbeit rn

ante Stellona »ach
LOieSbaden lPrivathauS)

aefucht.
Meldungen mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unt.
F. 805 an deit Tagbkatt-
Ve rlag erbeten,

deilNti. stllllses
SmisNSn

im Servieren , Nähen.
Bügeln erfahren . für
sofort oder später gesucht.
Vorziistellcn bei
Fr . Hoffmann -Dvckerhoff.

Biebrich a. Rh..
Mhei»strafte 28. _ Tel. 5,

Nach Mainz
für 15, Aug oder 1 Sevt.

tüch iges
Mädchen

IN kleinen Haushalt szwei
Perfonens gesucht.

Angebote an

(KmalöftfO.iHatm
Mer str atz« 33.

KllNflMAll ges.
Lcovold-Emmelhainz Nchf.

Wilhelmstrafte 38.

mn
Seil

Laufmädche«,
tgeS sauberes, sucht
ibert , Blumen -Gesck,rft,

Kirchga sse 40.

Laufmädchen
per sofort gesucht.

A. Sckeibel.
Wilhelmstrafte 52.

f Männli che Personen ^

[ UaufmLnnllch«« Personal J

Wtzriae Vertreter
in Brauereien gut ein,
geführt , s
Off . u. F.

für Hessen ges,
R. 9416 an

Ä . Masse. Frankfurt/M.
Für Büro jüngerer(glefttrotcdmllter

auch Krieasbeschädigt.. ge.
sucht. Offert , u. U. 804
an den Tagbl .-Verlag,

gesucht zum baldigen
Eintritt . Off. u. O. 804
an den Tagbl -Verl . R547
[ Gewerbliche» Personals

Lagerverwalter
für gvöft. InstallationS-
Gesckait gesucht. Nur
branchekund. Leute, auch
KriezdSbeschädigte, wollen
sich melden u. T. 804 an
den Ta sbl.-Ber lag.

ItißfdiiuenötbrUcc
und Arbeiterinnen sucht
Türen - u. Fensterfabrik

G. Ubrich,
Gartenreldstrafte 25.

Zuverlässig. Tagschncidrr
und Rockarbriter sucht

H. Gabriel.
Babn bofstra fte 22. 1 Si

Schneider gesuä
welcher ernige Gros»bücke
a. d. H. mitm. k. Bastwnski,
Wellritzstrafte 25, Laden.

stellt ein

Menes
Rheingauer Strafte 7.

T. Arbeiter für dauernd
gef. Do tzh. Str . 21, Pari,

Wir suchen einen tücht,Packer
zum baldigen Eintritt.
SpeditionSges. Wiesbaden

Adolfstrafte 1
suche einen Mann

für leichtere Arbeiten, ev.
stundenweise. Meid. zw.
2 u. 3. Beier, Bärenstr . 2.

MM ? feute
auch Kriegsinvalidc «. als
Wächter ^

Jüngerer
Kaufmann

der Maschinenbranche. w.
am 1 Okt. seine Lehrzeit
beendet, w. and. Betrieb
kennen zu kernen, Gefl. __ _
Angebote unt . F . 804 an Oss. an Beruh Kowalski.
den Tagbl -Verlag erbet. >Wcstendstraße 36. 2.

Eine mit Lohn, und VersicherungS. Arbelteil-
Kartothek vertraute

Hausdiener
"' " G. August

Wlhelmstrafte 44.

lötttm EaafButfte
gesucht Rbeinstr . 27, Lad.

Fuhrmann
ücht SveditionSgrsellschast

Adolfstrafte 1.

NM.WP j
" Weibliche Personen

' KaufmSnnlsches Personal J
Deutsch-Schweizerin,

bew. Hotelkr^ s. St . alsSekreräriu
oder

wlrlillim ttllerl»
in Pension oder Sanator,
Oss. u. L. 749 Tagbl .-P,

MllW Mt«
18 Fahre , suckt Anfangs-
stelle als Kontoristin.
Off , u. v . 863  TagblM

Fräuletn , 21 Jahre
sucht Stellung als Än-
füngcrin oder Schreiberm
im Büro bis 1. Sspt . On.
u" P . 805 Taabl .-Verlag.

Gebildetes einfaches
Fräulein

sucht sofort Stellung tn
Sanatorium oder Hotel
als Journalführerin oder
Vortiersräulein.
Hotel Herzog von Nassau

Langenschwalbach.
Gerverdliche« Personal ^

FeingebildeteS

KIllSttMIklll
22 I .. mit besten Zeugr
Töckterschulbild., encrg.
in Schneidern und Hand

lranz.
Stelle

Kenntnisse.

per 15. 9.
L-.

Erfahrene
Kinderpsltgerin

sucht auf 15 Sevt . -d«
spät. paff. WirkungSkr. i
feinem HerrfchaftShauft
Offerten bitte zu r. an
F. Herrmann . Stuttaar

Kronvrinzenst rafte 20.
Durchaus tüchtiges

WlktflllllslSstSlll.
sucht Stellung zum 1. !
oder 15. 9. Gute Zeugt
aus nur hob. .Herrschaft!
Häusern vorhanden . Of

Hanshälteiin
tüchtig u. sparsam.
Stelle bei ält Ehev
in frauenlos . Ha
sofort oder spät., w
nack auswärts . £

Suche Stellung
Fühvurtg des Ha

_alts . Zu erfragen
Belt«. Blei chstratze 15. .ln
1 Rfrz
Ql.

Acltere Frau

übernehmen . Obs.

Fränlein
suckt DeschäMgung in
Fabrik oder anderweitig
praktische Betätig . Angeb,
u. D. 805 Tagbl .-Verla «,
( Männliche Personen

r ttaufmSnnilches Personal
Suche

für meinen Sohn , welcher
4 Monate die Handels^
schule besucht bat. Stell
aus Büro . Offerten unter
P . 269 a» den Tagbl -̂ Ll.

Jurist
sucht Stellung . Offerte«
u. S . 805 Tagbl ^ Verlag.
s Gewerblicher Personal )

Junger Mann
suckt Stell , als . Diener.

Dame
mit stuter Handschrift, flotte Maichinenschreiberi«,
zu baldigem Eintritt gesucht. Schrifil. Bewerbung
mit Zeugn.-Abschr., Gehalt-ansprüchen an 824

LSe«. weile mm. 6. &E. Mell
A mönedurq » Biebrich.

Alle zeiieMWerms-M.-sel.
hat ihre mit wesentlichem Bestand verbundene

Haupt-Agentur
für Wiesbaden

zu vergeben.
Gefl. Bewerbungen erbeten unt . F. Z. 8. 964 an
Rudolf Mosse, Sr «nlfnrt «. SS. F149

Grobe Äörper 'chaft mit erstklassigen Verbindungen
und Beziehungen sucht einen militärsreien , ge¬
wandten und energischen

Herrn zur Mitarbeit
bei einer vaterländischen, von hohen amtlichen u.
militärischen Stellen befürworteten Sache.

Angemessene Auswands- u. Zeitentschädigung.
Offiziere a. D., Beamte a. D. u. Herren in ähn-
l chen gesellschastlichen Stellungen werden bevor-
zugt. Für später kann eine Weiterverwendung
unter Ilebertragung einer gehobenen Privat-
beamtenstellung in Aussicht gestellt werden.

Schristl. Angebote mit Lebens tauf usf. unter
8 . 804 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MMkllll»kW. AvUlner
und

WWelllek «kW. rrelinliwek
nach Bayern

gesucht. Schriftliche Angebote an
«rbr. Himmelsbach, Holzhandlung

Frribnrg i. Br. Fl 48

f Stomietunp ]
1 Zimmer.

. Freiwohnung , Hoi. 1 ß.
, Zimmer u. 1 gr. Kucke.
. Welbeidstr . 66, cm kdl.
. Ebepaar od. emz. solid«
t Pers äoa. l. Häusverw.
e atbg. Näh. Niederwald.
. str. 6. 2 r.. Freit . 11—3.

2 Zimmer.
2-Zimmer -Wobn. zu vm.,

nebst Vergütung , gegen
Bedienung von Heizung

e u . Verrichtung v. HauS-
* arbeiten , auf 1. Oktober
- d. IS . Off. u. O. 755 an

den Tagbl.-Verlag . 13*2
7 Zimmer.

WklleMM u
i  für sofort tniifietntiele
i. bocbberrschaftl . Hochpart.
. mit 7 Zimmern zu vm.

^ Läden u. Geschäftsräume.

Beeid ). MmiHme
* zum Unterstell v. Möbel
Ü ufw . aeeign., zu vermietl» Rbeinstr 59. 2 l. 1089

Billen und Häuser.
Billa Eigenh.. Eintracht,
strafte 4. sch. 6-Z.-W. sos.
1100 Mck. Schl. Neüenh.
Möblierte Wobnungen.

Karlstr . 37 a. m. 3—4-Z.»
Wohn. m. Küche. N. 3 l.

t Mützlieete Zimmer.
Magfarden »e.

Bleickttr. 25. 1 r.. g. m. Z.
Kleine Burgstratze 1, 2 I.,

'* ein schönes gr. Zim. mit
} Klavier u. elektr. Lickt.
- Dambachtat 5, P .. schön

möbl. Zimmer auf sos.
Dotzhcimrr Straße 37,
l St ., gemütl. möbliertes
Wobn- u. Schlafzimmer,
mit reicht, guter Berpfl.
150 Md. ßii Herrn

z« verm. Elektr. Lickt
Teleobon. Beste Rrfer z.

Friedrichstr. 29. 2. Dietrich,
gut möbl. Zimmer mit
1—2 Betten  bill ig z. vm.

Hermaanftr . 15, 2 r., m. Z.
Jahnftr . 22. 2, möbl,.  Lim.

Sonnend . Str . 64» möbl.
Z.m. u. o. Berpfl . T . 4136

Zimmcrmannstr . 1. 2, m.
Zimmer sofort zu verm.

Leere Zimmer.
Mansarden i*.

Babnbofstr. 12, 1, leer. Z.
Götzen str. ,0, 2 1, 2 leere
gr. sonn. Südz . m. GaS
u. El ., s«v.  Ei ng., 1. Ott .

Goctbcstr. 18, 1, gr̂ ,l ^ Z.
rüagrmannstrafte 28 leere»
Zimmer z. Mübelunter-
stcllcn zu verm. Näh , im
TagblattbauS , Schalter.
balle rechts._ *

Mehr , neu herger . M - ns.
z. Möbeluntcrstcll . z. vm.
Näh. Adelbeiditr. 61. 1.

I « gellllheI
HauS mit Garten,

mindestens 4. Zim. u. Zu¬
behör. Nähe Wiesbaden,
Rhcingau - oder TauriuS-
ort , zu mieten ges.
u. A. US a. d. Tasbl .-r

Aeltcre Dame
sucht 2-Zimmer -Wohnung,
nach Süden ^ in gutem
Lause , zu mäßigem Preis,
wenn möglich mit Balkon,
zimmer. Angebote unter
I . 805 an den Tagbl .-Bl.
Sch. sonnige 2-Zim.-W.

von sunzicm Ehepaar awf
1. Oktober oder spüter
gesucht: Nähe Bahnhof
bevorzugt. Offerten unter
T. 805 an den Tagbl .-Bl.

Zum l . Oktober
kuckt einzelner Herr sonn,
nenzeitlicke 4-Z.-Wotzn. in
bess. Hause. Jnstandhalt.
ii. Beaiifsichtigung müßte
während de» Krieges evt.
mitübernommen werden.
Angebotê nn̂ rr ^J . 750 an

2 Herren
flicken ab 20. August auf
zirka 3 Wochen zwei aut-
möblierte Schlafzimmer,
sowie ein Wohnzimmer,
möglichst ungestört Gefl.
Offerten unter M. 804
an den Tagbl .-Berlag

Acltere ruhige gesunde
Dame

sucht für Oktober möbl.
Zimmer mit Pension ans
längere Zeit. Ang. Uber
Brrvkl. u. Preis an Hau»
Horst, voppard . Hohtstr. &



Teile 4. Donnerstag, 15. August irrte». Wiesbadener Tagblatl. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 377.
Aeltere Dame
sucht f dauernd ab Sept.
geinütl . Südzimmer mit
auskömmlicher Verpfleg,
bei alleinsteh . Dame oder
:n eurer kleinen Pension.
Off . mit Preisangabe u.
K. A. 7224 beförd. Rudolf
Mosse. Köln. _F149

Zunge Dame.
Buchhalterin , sucht per
sofort gutmöbliertes

Zimmer
in besserem Hause . Off.
mit Preisangabe unter
G. 804 an den Tagbl .-V.

Helle trockene
Räume

mit Rebenräumen , evt kl.
Wohnung , für tunstgew.
Werkstätten zu mieten ge¬
sucht. Lagerplatz für Holz
ii. elektr. Anschluß erw.
'Angeb. unter G. B. an
Haus , und Grundbesitzer-
Verein . Luiscnstraße 19.

Suche zum 1. Sept.
od. 1. Okt. sch. sonn . 2-Z
Wohn . Off . mit Preis¬
angabe unter M . 805 an
den Taabl .-Verlag.

( Frmdmheim
Feinere

WM -VkOlll
für Kurgäste und

Dauermicter.
Billa . Panlinenstr . 1.
Elea Zimmer . Lift.
Telephon , el. Licht.
Bäder us« .. gute
reichl. Verpflegung.

Inh . : A. Elbers.

im Schwarzwald
finden 1 od. 2 kl. Mädch.
bei kinderlieber f . Dame.
Herzlichste Aufnahme und
beste Verpfleg . Aufn . nur
für längere Zeit . Zuschr
u. A. 117 Tagbl .-Verlag.

In dem städtischen Gebäude Querstraße 1 ist eine
4-Zimmcr -LLohunng und 1 Küche

nebst Zubehör
auf sofort oder l . Oktober d. . J . zu vermieten.

Näheres in den Vormittagsdienststunden von 9 bi
12 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr . 41 . F595

Wiesbaden » den 13. August 1918.
__ Der Magistrat.

In eleganter Villa,
Nähe Kurhaus und Theater,

4—8 möbl . Wohnräume
mit gr. Küche, Speisekammer , Bad , 4 Balkons und

Garten sofort od. 1. Oktober zu vermieten . Angeb.
unter 6 . 805 an den Tagbl .- B erlag.

Herrschaft !. Wohnung
für sofort oder später gesucht. 10—12 Wohn- u.
nöt . Nebenräume mit Zentralheizung und allen
Bequeml . — Angebote erb. unter 7 . 8 . 791 an
Haasenstein & Vogler , Wiesbaden . F73

( Prioat -Derkäufe'
Gutgehendes

anderer Unternehmungen
halber mit oder o Lager,
mit gr. Halle u. Scheune,
mit oder ohne Inventar
zu verkaufen . Offerten

11. 805 Taabl .-Verlag.
1 gutes Arbeitspferd,

1 leichtes Laufpferd , ein
Isähr . Fohlen stehen gmnt
Verkauf . Pubeck, Bisbrich,
Arme nvuhmühle.

Schöne Ferkel zu verk
Eggecimg , Weftendstr.

Ziegenmutterlamm,
10 Wochen alt , zu verk.
Butz, Bleichstraste 47 , P.

Massives Armband
mit 5 Perlen , Ladenpreis
150 Mk.. für 75 Mk. zu
vk. S üßer , Kleistftr . 4, P.

dunkel eichen, mit gutem
Friedens -Uhrwerk zu »er¬
kaufen . E. Frnett . Emser
Straße 50, 1 links.

Olewicht-Regulakor,
massiv Eiche, Gchroer.k, vk.
P . Bechler , Bleichstr. 41.

1 reich illnstr . Hausbibel
von Prof . R Pfleiderer.

-Stuttq ., Andrces Hand-
Atlas mit Suppl .-Bänden.
Metzers Konvers .-Lexikon.
All. Blätter , engl , ältere
Ausgabe v. Shakespeare
Edinbnrg 1819 ). Iahres-

Uür u and. zu verkaufen
von 9—12 Uhr. Schaer.
Lahn straße 4.  1 lin ks

Ein neuer sehr guter
Teppich

l185/250 ), rot-grün , verk.
E. Olöbel. Worms a. Rh.,
- Hochheimer St r. 13,

Guter Teppich zu verk.
Zeidler ^ AmRömertor 2.
Bruchb. bill., Plüschbank .'

Deus , Rauenth . S tr. 19.
Alte Kupferstiche

u. ciuiae Oelgemälid« zu
verk. H. Waper , Schwal-
bacher Strecke 2._Schreibmaschine
u. Herrenfahrrad , neu.
zu verkaufen

Weber . Eltville.
Rheinsauer  Str aste 22.
Bläthner-SaioDfliigel

wogen Umzugs zu verk.
-wer in gute Hände zu
vermieten . Anzusehen fco« ,
lich tarn 1 bis 3 Uhr nach¬
mittags . Haas . Kaiser-
Friedri ch-Rina 17, 1.

Geige zu verk.
knickst Händler ). Franken^
str aste 9, H. 2,  Linkenbach.

Konzert -Zither
u. Gas - Lyrar zu verk.
Müller , Oranie nsträtze 25.
Mandoline u. Gitarre vk.

Grünthaler , Iabnstr . 34.
Photogr . Apparat,

24 X 30, zu öerf . Warth,
Helen onstraste 11, 1 St.

Stereo - Apparat
mit Goerz Dopp .-Anast .,
komp. Verfchl., 3 Doppel-
Kassetten, noch fast neu»
billig zu verckaufen. Engel.
Adolsstraste 7. 1

Gelegenheitskauf
für Brautleute ! Partie
Küchengeschirr billig . An-
zusehen von 8—3 Uhr, bei
Mack, Helenonstr. 15, P . r.

Gebe. Schlafzimmer
ZU verkaufen . Nah . bei

Gröninger.
Dodbeimer Str . 146 . 1

Mass. Nnßb .-Schlafzim.
zu verk. Näh . Wirbelauer,
Bossplatz 6, 4 l. Zu be¬
sichtigen von 9—3  Uhr ._

Eleg . schw. Salon,
r. geschn. u. ausgestattet,
Gas - Dauerbvand - Ofen,
drehb. eich. Büchergestell,
Wand -Schränkchen, schw.
Herren - Taschen - Uhr zu
verkaufen . Anznsehen von
3 bis 5 Uhr bei Eourtin,
Lanzstraste 4. Händler
ve rbeten._

Donnerstag , 15., u. Frei¬
tag , 16., 2—6, bill . zu vk.
Betten , Schränke, Mahag .-
Tisch, Stühle , Nähmasch.,
Porzellan , Bilder , Tische,
Eap. - Hüte und sonstiger
Hausrat zu verk. Heß»
Delaspcestraste 3.

Gediegenes lischt.
Bett.

schwer Mabag .. mit
Svrungr ., 3t . Rosth.-
Matr . u. Keil , tadel¬
los erh.. zu 320 Mk.,

tl . Küchenschrank,
gelb oestrich.. w. neu.
für 50 Mk. zu verk.
Besichtig , ausschließl.
Donnerstag 7—8 Uhr
abends Frau Ebner,
Hotel Metropole . Wil-
belmstraße.

Möbel , gr . Ofen
sehr billig zu vk. Schmitz,
Adolfsa llee 57._
Gr . 2tür . Kleiderschrank

niit Wgf-cheäbkeil. z,u verk.
Ernst . Äarstraste 23, 3.

Gr. geÄ. 8!eiSerW.
für Bügeleinricht ., schön,
nußb Ankleide-Stehspieg.
». Wandspiegel zu verk.
Branmüller , Geisberg¬
straße 46 . 1.

Borzügl . Hebewinde vk.
Rau , Wellritzstratze 16.
Eich.-Waschbütte 25 Mk.

Miss , Blucherstraste 14.
Zirka 1200 leere

Ziaarrenkistchen
billig zu verk. Hölzel,
Bismarckrina 22._
"Tr. Hühnerhaus , Kocht.
Schr. Lendle , Rüderitr . 19.

Wegzugshalber
u. wegen Platzmangel zu
verk. : 1 reich geschnitzter
Bücherschrank, 1 frcruzös.,
antike, prachtvolle Stand-
Uhr, schwer Brome , altes
Porzellan w. ein selten
schöner Gumrmibawm. Zu
des. Wernicke, Bismarck-
rin« 16, 3 l. Händl er Verb.

Bücherschrank,
Prachtstück, schwer Eiche,
verk. Baum , Kirchg. 46, 1.
Bes . 11— 12 u. 2—4 Uhr.

Delta iiueu
in jeder Gröste werden
abgeg . Hallgarter Str . 5.
Part erre. Habia.

Wegznqsh . zu verk. ein

mit schwarzem schwedisch.
Granitsockel und weißer
Marmorfignr . Offert , n.
Z 803 an de» Tanbl .-B.

Bertiko , noch ne« , 140,
Spiegelschr ., Wafchkom.,
Kücheneinr ., Koni ., Tisch.
Klapper , Dotzh. Str.  28.
Gebr . gr . Küchenschrauk,

1 Tisch, 3 Polsterstühle,
1 Küchenbrett u. verstellb.
Polster -Liegeftuhl . Müller,
Bierstadt , Taunusftr . 26,1

Küchenschrank
wegzuigshalber bill . Licht,
Wellritzstvahe 30.

Mskl-tsrseel
einzeln , grost, in neuem
Kübel , zu verkaufen *

Lellingstraße 8.

( Händler -Verkäufe Z
Kaffeeröster , Kons.-Gläs .,
Gaslamp ., Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Dackhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen , Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers .-Kcrzen
vk. Krause , Wellritzstr. 10.

Bett , Deckbett,
Kanapee , Klciderschrank,
Waschmange , Kiff., Wasch-
konfolc, Eisschr. Kannen-
berg, Hellmu midstraste 17.

Breites 2schläf. Bett.
Ischl. Bett . Tisch. Stühle.
Kinderbettst ., Nachttisch,
Portier .. Holzkoffer sehr
billig zu verk. Schwab.
Drndcnstraße 7, Part ._
Dcckb., 2tür . Kleiderschr.,
gr. Trumeauspiegel bill.
Höhn , B leichstraste 27.

2 Eisschr ., Waschmangel
u. Wringmasch . vk. Hell-
m >'ndstr. 17, Kannenberg.

Schneider -Nähmaschine
tVfaff ), noch neu , zu
verk. Lumb, Friedrich-
straste 29,  1 r.

Antiquitäten»
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kaust zu höchste» Preisen

Luftig , Tannusftrafte 25 .
Telefon 4678.

Pracht ». Küchenherd,
geplättet , mit Nickelbefchl.
u . ein Kachelofen , 2tür.
Kleiderschrank zu vevk. |
M effer, Hellmuindstr. 53.

20000/1 ßgrllöß.
lOOOOMrgMderfl.
80O0/2 Sekrtliastieu
sowie 15OO Litrrflaschen,
fast neuer geschl Hand¬
wagen . 20 Sandschaufeln
zn verkaufen.

Acker. Wellritzstraße 21.
Telephon 3930

Möbelankanf!
Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Bette «, auch

die einfuchsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
bess. Einzelmöbel und vollst . Einrichtungen , ferner
habe Auftrag für mehrere Klaviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

M wAllMg.
Vollständige bessere

lli ,
eventl. auch einzelne Zimmer , gegen Kasse
ans Privathand gesucht; auch Klavier oder
Stutzflügel . Gest.' Zuschriften erbeten

Maiuz
Hcidelbergerfastgasfe 8.

I MwH
Küchenbrett u. verschied.

Mülle r, Hermannstr.  24 . 1
Kassenschrank zu verk.,

150 X 65 X 54. Wittus,
Walkmüblitra ike 37, 2.

Großer Eisschrank
zu verkaufen . Anzuisehen
täglich von 12 bis 3 Uhr,
Weber . Kaiser - Friedrich-
Ring 68, 3 r._

10 eiserne Gartentische,
44 Gartenstühle , 2 zwei¬
armige Gasarme zn ver¬
kaufen ’ bei Meuchner,
Gerichtsitraste 5, Part.

Eine Schaftenmacher-
od. Schneider -Mafch. verk.
Steeg , Dotzh. Str . 41 , P . l.
'Dezimalwage zu k. ges
Schneider , Bismarck r. 38.

i ^ Kapitalien -Gesuche ]

w . 2500 « l»ß
erstklassige Ausführung, Registraturschränke, Schreib- j gewähre bei, dem, Kaufe
tische, Pulte, Sessel, Stühle usw. Näheres durch
K . Müller , Bertramstrafte 20.

Vliromöbe!-verkauf

[ «mlWHe ]
Kohlkiistiidlinil,

mit Fuhrwerk zu kaufen
gesucht. Offert u. X  804
an den Tagbl .-Berlag

Zu verkaufen
eine Dezimalwage , bis
50 Kilo Tragkraft , ern-
türiger Eisschrank, Obst-
u. Kartoffel -Horten , ein
gep. Ktavierstuhl , Klavier¬
bank und Notenständer,
Kinder -Tifchchen, Fenster-
Galerien und Rosetten,
msteiscrner Mlauf . Otto!
Stgenheim , Forststr. 32.

Zwei zns . pass, junge

Rusienpserde
zu kaufen gesucht. Angeb.
an A. Becker. Riederbcrg-
Itraße 7. Tel . 6209.

Brittantring
mit 1 aroßen Stein per
sofort zu kaufen gesucht.
0!esl. Offerten u L. 804
an den Tagbl .-Berlag

Starker Federhandwägen
zu verkaufen bei Zindel,!
Heklenenstraste 19, Bdb. 1. \

Gut erh. Kinderwagen
Rau , Blü ch erstr. 3, M. 2.

Kinder -Sportwagen,
Kinder -Schretbpnit z. vk.
Schä fer. Hellmun dstr. 82.

Kinder -Sportwagen
mit Verdeck zu verkaufen.
Büsge n, Rheinft ra ste 113.

ZaWOiße
>u jeder Fassung, sowie
Reiuplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Auskauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Gei.

FmE. RoseiiW,
15 Wiigcmaiiilitr . lö.

Sch. Klappwagen zu verk.
Schulze , Bleichstr. 17, Mtb

Kinderwagen (Korb),
hell , gut erhalten , zu verk.
Kumz, Wi nkeler Str . 8.

Ein gr. Bügelofcn
für 30 M,k. zu verk. Merz,
RödeUtraste,34 , Frtsp . _

Ein Gasherd zu verk.
Ziimm iermann , Bleichstr . 20

Schöner Gaslüster,
3flam ., mess., kompl., mit
Glasbehang , sowie Gas-
bängelicht billig zu verk.
Th. Kamm , Installateur,
Wellritzstratze 21 , zwischen
12 u. 2 und 8 Uhr ab ends.

04asbeleucht., Tische,
Bilder , eiis. Pfahle , Leiter,
Schaukel , kl. Ofen , Vor-
Wnge , Podium , Gießk.,
Bücher, Zeitschr., Böcke rc.
vk. Wolf , Niheinftr. 117, 2.

Gaslampe zu verk.
Kersting , Körneritr . 2 . 3.

sowie Platin kauft zu
hoben Preisen die amtlich
berechtigte Aufkäuferin:

Frau R. Großhut.
Waaemannstraße 27. 1.

Pelzsachen
Brillanten , Schmncksachen,
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder-
spielzeuge , Tevviche. Bett-
fcdern «. alles Ausrann,
kirnst zu allerhöchsten Br.

Kaufe
Br. fnfamtntt,

Mandolinen , Gitarren.
Oleinen Grammophone,
sowie Rahm .. Fahrräder.

Traugott Klauß.
Bleich str 15._ T el. 4806.

Große emaillierte
Badewanne

Hängegasofen wegen
Umzugs zu verk. Anzw-
öhen täglich von 1 bis

3 Uhr nachmittags . HaaS»
Kaiser -Friedr .-Rina 17. 1.

Zwei Mandolinen,
gut erh., von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter L. 801
an den Tagbl .-Berlag.

Größere Kinder . Bade » .
billig zu verk. Schäfer,
Schwa lbacher Stra ste 6.

Ein Pianino
ncbit Stuhl , ein ovaler
Vüahaa.-Tifch, ein Gas¬
herd, 1 Weinschrank, zwei
eiserne Bettstellen mit
Matr . wogen Umzugs zu
öf. bei Fvau H. Girschner.

Lackierte Bettstelle
u. zwei 46er Büsten zu vk.
Platz , Dotzh. Str . 20 . P.

Weiße Kinderwiege,
»ut erhalten , zu verk.
Anzusehen von 1—5 Uhr.
Siegel . Lni se npLatz 4.

1 Sofa -Kiffe«, Rotzh.,
Vögel u. Käfige , einige
Glasscheiben , kl. AuSstell-
käftchen, Küchenschrankmit
Glasaufs ., 6 Korbflaschen
vk. Krämer . Mauer «. 10.
Diwan u. 1 Ehaisel ., ne« ,
vk. Bach, Hellmrundstr. 37.

Caiselongue zu verk.
Herber, Walvamftr . 19. 1.

Itür . Kleidecschrank,
Belt , Nachtfchr. u. versch.

verkaufen.

pioircröEijunösfttffcl
gut erhalt ., zu verk. Hrch.
Müller . Platter Str . 84,

Eine Fensterputzleiter
für hohe Oberlichter , ein
Erkergeftell zu vk. Lamm , I
Fv ankenstvaste 21, H. 1 r.

Grotze und kleine

Grkerrahmen,
mit Bekleidungen.

Rolläden,
Rollädengurte,

Türen,
kl. Hokztreppe,

Gasrohre,
eis. Waschbecken
mit Bleirobr u. verschied
and. zu verk. Baustelle

MllllMlWlG 12.

2 jJninücüiun
2 Browning-

Pistolen
zu kaufen gesucht.
Bb. Krämer . Lonna. 26.

FeinsteIW-Ulvme
lo. Drilling u Ejector-
Flinte gegen guten Preis
aus privater Hand zu k.
»es. Off . u . F. D . S . 948
an Rudolf Moffe , Frank-
furt am Ma in._ Fl49

einer absolut sicheren
Nachhtzp. auf wertvolle
Olrundstücke in Höhe von
ca. 21 090 Mk innerhalb
60 Proz . der Wertanaabe.
Off . u . E. 803 Tagbl .-V.

Ommolrai
Einfache kleine

Hontrott-
Ladenkasse

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an ,

Sauerland . Schulg . 7. [ Immobilien -Verkäufe )
Verkaufe meine
2 ineDetnc Pillen

fl ii . 9 3 . u. Zubeh .. Heiz ..
Garten , schöne Lage , zu
45 000 u. 53 000 Mark.
Anfraa . M. 802 Ta gbl.-V

llötMtzt
Ingeniem*- Akademie

Wismar
a. d. Ostsee

f. Mascb . - Elektr .-
Ing . , Bauingenieurwes.
u. Archit , kt. Speziai-
Knrse k. Eisenbetonbau,
^chiffsmasch ., Automo¬
bil * u. Luftschiff . - Mot.

Frau Klein
Cvnlinftraße 3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
aanze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle ausrang Sach.

Hut0. Sinnet Mine Villa
Rieblstr . 11. Tel . 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke |
und ganze Nachlässe, sow.
Bettfed ., Tepp., Schmucks.
n. alle ausrana . Sachen.

UijjL-̂ öircIbttreti
und Rollpult zu kaufen
aesncht Marx Mauritius,
sirafie 1. Fspr . 806.̂ ,

Kleiderschr., Tisch ges.
Aorkstraste 27 , 1,  G ersch.

Möbel , Bücher, ' Lüster
usw. kauft Grost, Mücher-
straste 27.

mit großem Obstgarten,
berrliche Lage, zu verk.
oder zu vermieten . Näh.
im . Tagbl .-Berlag. _ Kn

Bill« Mainzer Straße
mit gr . Obst- u. Gemüse¬
garten , unter der Taxe
für ca. 75,000 Mk. zu vk.
Imand, , Wetlftraste 2. _
2-Fam .-Billa m. viel Obst
(n. Kurp.) nur 53,000 Mt.
Off , u. Z. 804 Tagbl .-Bl.

Oiut erh. Matratzen,
Rosth. od. Seegr ., für zwei
Betten zu k. ges . Morafch, >
Hellmundstra tze 53, 3.

Diwan , Kleiderschr.
u . Stühle zu kaufen ges.
Kühn , Adlerstraste 33.

Schaukasten
gesucht. Schriftl . Preist
ofsert . an Fmibel . Göben-
straße 11.  Hof , Part ._

Kleine Villa
Sonnenbern . Wiesbadener
Straße . Haltest . Elektr..
mit Obst- ii Gcmüsegart ..
6 Zim .. Diele , Heizung.
Gas Wafferleit .. elektr.
Licht, « mständeh. vreisw.
zn verkaufen . Näheres u.
W. 803 an den Tagb !.-B.

Welche Handarbeits-
Lehrerin gibt jung . Dame
einige Stunden in Weiß-

, zeugnähen ? Gefl . An¬
gebote mit Preis unter
L. 805 an den TagbL-
Berlag erbeten.

Eine leichte Hobelbank,
aut erh., nicht zu laug , zu
kaufen gesucht. Frensck
Waterloostraste 4,  P . r.

fcDciljanitliaircti
su kaufen gesucht. Sivver.
Riehlstr . 11. Tel . 4878.

Kinderwagen,
gut erhalten , zu kauf. gef . !
Sperling , Mori tzstr. 24 , L.  s

Gebr . Puppenwagen
mit Puppe , gut erhalten , |
zu kaufen gesucht. Off.
u . P . 804 a. d. T aM .-Bl.

auf dem Lande , mit Hof
n. Stallung für Kleinvieh
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres zu »r-
fragen Ta gbl.-Verl . Km

^Jmmobilien -Äaufgesuche^
GeschmackvolleBilla

in Wiesbaden oder Um»
aebuua zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 110 an
den Tagbl .-Berlag . Halbe
Anzahlung

Nusgekämmte Haare
kauft Ärodtmann , Haar.
handl ., Rheinstr . 34, G.  1.

Hahnlose Schrotflinte,
tadellos erh., zu kauf. ges.
Hen rich, Goetheftraste 1, 1.

Einz . Möbelstücke,
sowie ganze Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Hetz,
Mauergasse 15.

Flasche», Surapen,
Papier , Hasenfelle.

Roßhaar usw. kauft stets
Sch . Still,

Blücherstr . 6. Tel . 6058,

Flasche», Win
Lumpen w. abgeholt zu
allerh . Pr . S . Sivver.
Oranienttr . 23. TeL 3471

M Anilllils
Lumpen , Papier . Flasche«
u. dergL (Korken zu er.
höhten Höchstpreise» ).
Acker. Wellritzstratze 21.

T. 3930 . Posricheckk. 19659.

icäireilbiiuiseäiineii
Continental , Adler , Ideal , Stoewer , Torpedo , Mer¬
cedes , Urania usw . , auch Remington u. Hammond,
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis - u. System¬
angabe an

K . Müller , Wiesbaden, Bertramatc. 20. -

Zu kaufen gesucht mögk.kl. Billa
oder klein. Haus m Olart.
Off u. S . 801 Taßbl .-B.

Landhaus
zu kaufen oder mieten ge¬
sucht. Offerten mit Pr.
u. Z. 801 Tagbl .-Berlaa.

Häuschen
mit 1 oder 2 Wohnungen,
mögl Stall und etwas
Gartenl .. bei Wiesbaden
oder auf dem Lande , geg.
bar zn kaufen gesucht.
Off . mit Angabe v. Preis,
Lage u. Grütze u. E. 269
an den Taabl .-Berlaa.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Sfnms

WWrastNj
Ecke Moritzstraße.

Anfang
September
beginnen

neue Kurse . I
Besondere

Damen » Abteilungen . ]

Anmeldungen täglich , j
Inhaber und Leiter:

Emi! Straus.I
>£ Prosvckte frei. 8

- WM)

Poctmonnaie
Verloren, elektr. Haltestelle
Bahnhof Dotzherm oder
in der Elektrischen. Abzu»-
geben gegen Belohnung
Dotzbeüner Str . 52, P,

Fräulein
verlor lack. Portemonnat»
mit Buchstaben T, In¬
halt 20 Mk., von Wilhelm»
straste 54 bis Berliner
Hof. Wiedcrbringer erhält
gute Belohn . Abzug, bei
Mackeliey , WÄbelmstr . 54.

ModernesMssllleaisss
mit Garten . 25—40 000
Mark. Wiesbaden oder
Rhein , etwa in 2 Jahre«
zu beziehen , gegen Bar¬
zahlung zu kauf, gesuckst.
Angebote unter W. L. 25
Dad Em « post lagernd.
mm  Ccncgut

gesucht in »der bei Stadt.
&—30 M. groß. B73

Fabrikant Fliesen.

Silb . Brosche
mit 2 Zähnen verloren.
Ehrl . Finder wird herzl.
aeb.. dies, bei Fra « Karl.
Luisenplatz 6. 2. abzugrb^
da teures Andenken ein.
Verstorbenen.  _

Hstnd, braun,
windspielartia , Rüde , araf
den Namen Peter hörend^
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug . b. Basel , Adelheid^
straste 18.

Umzüge
in der Stadt u. über Land
besorat bei a. Ausführnna

M*lu  Kinn,
Moritzstratze 11. Hth. 1.

Schuhe
w schnell n. sauber aus.
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